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Niederschrift

44. offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Bildung und Sport

Sitzungstermin: Dienstag, 11.12.2018

Sitzungsbeginn:  17:30 Uhr
Sitzungsende: 20:15 Uhr
Ort, Raum:

Potsdam

Musikraum, Hanna von Pestalozza Grundschule, Hechtsprung 14, 14476

Anwesend sind:

Ausschussvorsitzender
Herr Clemens Viehrig
Ausschussmitglieder
Frau Gesine Dannenberg
Herr Stefan Wollenberg
Herr Uwe Adler

Herr Daniel Keller

Frau Ingeborg Naundorf
sachkundige Einwohner
Herr Djamal Okoko

Frau Ute Warbein

Herr Roman Béttcher
Frau Tina Lange

Herr Steve Schulz

Herr Ronald Sima

Herr Hans-Joachim Ziebarth

Beigeordnete

Frau Noosha Aubel

Nicht anwesend sind:

Ausschussmitglieder

CDU/ANW

DIE LINKE

DIE LINKE

SPD bis 18:30
SPD

Blindnis 90/Die

Grlinen

Beirat fir Menschen
mit Behinderungen
Beirat fur Menschen
mit Behinderungen
DIE aNDERE

DIE LINKE

SPD

DIE LINKE
CDU/ANW

Beigeordnete
Bildung,Kultur,Sport
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Herr Simon Wohlfahrt DIE aNDERE entschuldigt

zusatzliches Mitglied

Herr Johannes Baronv. d. Osten  FDP entschuldigt
gen. Sacken

sachkundige Einwohner

Frau Christiane Erning Potsdamer entschuldigt
Demokraten/BVB
Freie Wahler
Herr Viktor Kalitke Migrantenbeirat nicht entschuldigt
Herr Christian Porath Burgerbundnis-FDP  entschuldigt
Frau Grit Schkolziger SPD entschuldigt
Frau Eva Wieczorek Blndnis 90/Die entschuldigt
Grlnen
Schriftfihrer/in:

Frau Lina Schindler Fachbereich Bildung und Sport

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1

3.1

3.2

3.3

3.4

Eroffnung der Sitzung

Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemafien Ladung /

Entscheidung Uber eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des
offentlichen Teils der Sitzung vom 20.11.2018 / Feststellung der 6ffentlichen

Tagesordnung
Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung

Pachtvertrag Sportplatz Nowawiese
Vorlage: 18/SVV/0348

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE
SBV, JHA, WA KIS, HA

Kunstrasenplatz Nowawiese
Vorlage: 17/SVV/0286

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE
WA KIS

Starkung des Stadtsportbunds Potsdam
Vorlage: 18/SVV/0718

Einreicher: Fraktionen CDU/ANW, SPD
FA, B/Sp. (ff)

Nutzungspotentiale der Bestandssportflachen im Stadtgebiet
Vorlage: 18/SVV/0707

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

B/Sp. (ff), WA KIS, SBV, KOUL
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3.5

3.6

4.1

4.2

5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes KIS fur das Wirtschaftsjahr 2019
gem. 18/SVV/0855

Mehr Baume fur Schulen und Kitas
gem. 18/SVV/0352
Mitteilungen der Verwaltung

Aktuelle Situation Schulentwicklungsplanung
Sachstand Baumalhahmen

Bericht des Bildungsburo

Sonstiges

Bericht aus der Schulleiterberatung am 22.11.2018
Information Bombenentscharfungen

Arbeitsgruppe Schulentwicklungsplanung am 06.12.2018
nachste Ausschusssitzungen

Information zu IT-Technik an Schulen

Niederschrift:

Offentlicher Teil

zu 1

zZu 2

Eroffnung der Sitzung

Der Ausschussvorsitzende, Herr Viehrig erdffnet die Sitzung.

Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemafen Ladung /
Entscheidung uiber eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des
offentlichen Teils der Sitzung vom 20.11.2018 / Feststellung der 6ffentlichen
Tagesordnung

Herr Viehrig stellt die ordnungsgemafle Ladung und Beschlussfahigkeit fest. Zu
Beginn der Sitzung sind 6 stimmberechtigte Mitglieder des Ausschusses
anwesend.

Folgende Anmerkung zur Niederschrift der letzten Ausschusssitzung vom
20.11.2018 liegt vor:

Frau Warbein merkt zum Tagesordnungspunkt 4.2  Digitale Bildung
zukunftsweisend gestalten® an, dass ihre Nachfrage, ob der Zugang zu
Bildungsinhalten barrierefrei gestaltet sei, verneint wurde.
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zu 4.2

Sie bittet dies in der Niederschrift zu erganzen.
Die so gednderte Niederschrift wird einstimmig angenommen.
Folgende Antrage auf Rederecht liegen vor:

zu TOP 3.3 — Starkung des Stadtsportbunds Potsdam
- Stadtsportbund Potsdam, Herr Dr. Henrich

zu TOP 4.2 — Bericht des Bildungsbtiros

- Geschaéftsbereich Bildung, Kultur und Sport,
Bereich Bildungsmanagement, Frau Dr. Laukart
Bereich Bildungsmonitoring, Herr Wilsdorf

Den vorliegenden Rederechten wird einstimmig zugestimmt.

Herr Viehrig informiert, dass die Tagesordnungspunkte 3.1 — ,Pachtvertrag
Sportplatz Nowawiese® und 3.2 — ,Kunstrasenplatz Nowawiese” durch den
Antragsteller, Fraktion DIE aNDERE, zurtickgestellt werden. Die beiden
Tageordnungspunkte werden in der Januarsitzung des Ausschusses erneut
aufgerufen.

Herr Viehrig weist darauf hin, dass die Tagesordnungspunkte 3.5 -
~Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes KIS fur das Wirtschaftsjahr 2019 und 3.6 —
»,Mehr Baume fur Schulen und Kitas® nicht von der Stadtverordnetenversammiung
in den Ausschuss fur Bildung und Sport Uberwiesen wurden. Die
Tagesordnungspunkte wurden daher gemal Selbstbefassungsrecht auf die
Tagesordnung gesetzt und kdnnen somit vom Ausschuss beraten werden.

Er bittet, den Tagesordnungspunkt 4.2 — ,Bericht des Bildungsburos® zu Beginn
der Sitzung zu behandeln, da zu diesem Punkt Rederechte vorliegen.

Herr Wollenberg bittet, die Tagesordnung unter ,Sonstiges® um den
Tagesordnungspunkt ,Information zu IT-Technik an Schulen“ zu erganzen.

Der so geanderten Tagesordnung wird einstimmig zugestimmt.

Frau Naundorf erinnert, dass in der letzten Ausschusssitzung eine
Berichterstattung zum Sportcampus am Schlaatz gewinscht worden sei. Herr
Richter sagt eine Berichterstattung im Januarausschuss zu.

Bericht des Bildungsbiiro

Frau Dr. Laukart stellt anhand einer Prasentation (Anlage 1) die
Arbeitsergebnisse des Bildungsburos vor.

Sie geht zunachst auf die Eckdaten zum Programm ,Bildung integriert ein und
stellt die zwei Stellen ,Bildungsmanagement® und ,Bildungsmonitoring“ vor.
Gefordert werde das Programm durch das Bundesministerium fur Bildung und
Forschung (BMBF) sowie vom Europaischen Sozialfonds (ESF).

Die Bildungsbiographien vor Ort (Kita, Schule, Betrieb) sollen gestarkt werden.
Zentrales Ziel des Programms sei der Aufbau eines datenbasierten
Bildungsmanagements. Ermittelt werden soll, ob die vorliegenden Angebote
schon dem erforderlichen Bedarf entsprechen oder ob es in bestimmten
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Bereichen Nachsteuerungsbedarf gibt. Eine amteribergreifende
Steuerungsgruppe wurde bereits eingerichtet. Thematisch fokussierte
Arbeitsgruppen finden bereits statt. Projekte wie das Projekt ,Lernen vor Ort"
werden unterstitzt.

Das Vorhaben einer jahrlichen Bildungskonferenz zur Birgerbeteiligung sei
bisher noch nicht umgesetzt worden. Dieses Vorhaben beanspruche mehr Zeit.
Eine Konzeptentwicklung befinde sich derzeit in der Erarbeitung.

Geplant seien kinftig Kooperationsvereinbarungen mit externen Akteuren, wie
Kammern oder Akteuren aus der Wissenschaft.

Fur das Bildungsmonitoring wurden Fragestellungen und daraus resultierende
mogliche Bildungsziele definiert. (Seite 5)

Bekannt sei bereits, dass in der Stadt Potsdam Bildungsbenachteiligungen an
den Bildungstibergangen) vorliegen und hier Selektierungseffekte entstehen. Die
Auswertung einer Burgerumfrage habe ebenfalls unterschiedliche Hindernisse
und Barrieren aufgezeigt.

Herr Wilsdorf geht auf die vier zentralen Vorhaben des Bildungsmonitoring ein.
Die Zusammenfihrung bildungsbezogener Datenbestande sowie die Erstellung
eines Sozialindex seien bereits erfolgt.

Er stellt eine Ubersicht zur sozialen Lage und Sprach- und Sprechstérungen bei
Schuleingangsuntersuchungen vor (Seite 7). Eine Konzentration der Sprach- und
Sprechstérungen stelle sich in den sozial belasteten Sozialrdumen am Schlaatz,
in Drewitz und in Waldstadt Il dar. Das soziale Umfeld sei demnach von Beginn
an ein entscheidender Faktor.

Herr Wollenberg fragt nach einer genauen Definition der ,sozialen Belastung*
Herr Wilsdorf erlautert, dass im nachsten Jahr eine Verdffentlichung hierzu
erscheinen werde, in welcher die soziale Belastung genauer dargestellt werde.
Die Belastung setze sich im Laufe des Bildungsweges, auch im U7-Verfahren
weiter fort. In den sozial hoch belasteten Sozialrdumen sei die Ubergangsquote
auf ein Gymnasium deutlich geringer (Seite 8).

Auf Nachfrage von Herrn Ziebarth, ob sich die Darstellung nur auf das
Anwahlverhalten an Gymnasien oder auch auf das an Schulen mit gymnasialer
Oberstufe bezieht, erlautert Herr Wilsdorf, dass nur die Gymnasien betrachtet
wurden.

Herr Wilsdorf erldutert, dass im Bereich der Erwachsenenbildung der Anteil der
Teilnahmen an Weiterbildungsveranstaltungen in den sozialstarken Sozialrdumen
hdéher sei.

Herr Ziebarth fragt, auf welche Art der Weiterbildung sich diese Ubersicht
bezieht, da man zwischen beruflchen Weiterbildungen und privaten
Fortbildungen unterscheiden musse.

Herr Wilsdorf erklart, dass in der Analyse alle Fortbildungsmaflnahmen
betrachtet wurden.

Herr Schulz merkt an, dass es Berufszweige gebe, in welchen es keine oder
keine weiteren Fortbildungsmadglichkeiten gebe. Er fragt, ob

zwischen dienstlich erforderlichen Fortbildungen und Fortbildungen aus eigenem
Interesse unterschieden wurde

Frau Laukart informiert, dass es sich um eine allgemeine Betrachtung handle.
Sie erlautert, dass unterschiedliche Teilnehmer in den verschiedenen
Sozialraumen an der Befragung teilnahmen und sich so eine Durchmischung der
Teilnehmer ergebe.

Die Auswertung habe aufgezeigt, dass in unbelasteteren Sozialrdumen allgemein
mehr Weiterbildung betrieben wird.

Herr Wilsdorf informiert, dass die Anfahrtswege in der Betrachtung eine Rolle

Niederschrift der 44. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fir Bildung und Sport vom 11.12.2018
Seite: 5/16



spielen. Im Zentrum der Stadt sei deshalb eine hdhere Teilnahme zu erkennen.
Er erlautert, dass weitere Faktoren mdgliche Angebotsliicken sind.

Hier muisse herausgefunden werden, ob der Bedarf mit den vorhandenen
Einrichtungen Ubereinstimmt. Es wird eine Ubersicht der Bildungsangebote auf
Einrichtungsebene am Beispiel des Kitaportals gezeigt. (Seite 10)

Er geht auf eine Ubersicht zur Bestandsaufnahme der Familienangebote des
Rheingau-Taunus-Kreises ein. Auch in diesem Beispiel werden Angebotslicken
deutlich. (Seite 11)

Frau Dr. Laukart geht auf die von der Steuerungsgruppe formulierten
Zielvorgaben und Handlungsfelder ein (Seite 12).

Die Qualitat der frihen Bildung soll gestarkt werden. Eine Idee sei es hierfr,
ausgewahlte Kitas zu Familienzentren weiterzuentwickeln. Um den Schiilerinnen
und Schilern den bestmoéglichen Abschluss zu ermoglichen soll das
Ganztagsangebot verbessert werden. Dies misse in Zusammenarbeit mit den
Einrichtungen geschehen.

Auch das Beratungs- und Informationsangebot fur Jugendliche zu beruflichen
Perspektiven misse ausgebaut werden.

Die Unterstitzung fir Menschen mit Migrationshintergrund sei ebenso
ausbaufahig. Hier sei der Einsatz von Integrationslotsen und die Qualifizierung
dieser eine MalRnahme.

Auf Nachfrage von Frau Dannenberg, welche Bedingungen ein
Ganztagsangebot erfiillen misse, erklart Frau Dr. Laukart, dass Schulerinnen
und Schiler u.a. dreimal woéchentlich verpflichtend an Ganztagsangeboten
teilnehmen sollten, die Institutionen ein gemeinsames Bildungsverstandnis
hatten, die Schulerinnen und Schdler in die Ausgestaltung einbezogen seien etc.
Dies hatte Nachweislich eine positive Auswirkung auf die Schulnoten.

Frau Aubel informierte, dass sie in einer der nachsten Sitzungen des
Ausschusses uber die Planungen im Bereich Ganztag berichten werde.

Herr Schulz fragt, ob es eine Erhebung zur Sprachentwicklung in den ersten
zwei Schuljahren gebe und ob die Schule selbst die zum Schuleintritt
vorliegenden Sprachstérungen kompensieren kénne.

Frau Dr. Laukart informiert, dass diesbezlglich keine Auswertungen vorliegen.
Frau Naundorf merkt an, dass Kinder die zu Schulbeginn mit schlechteren
Voraussetzungen, wie Sprachproblemen aufgrund ihres Migrationshintergrunds,
starten diese nur schwer im Laufe ihres Bildungsweges aufholen. Dies kann man
mit Studien belegen.

Herr Schulz halt das Ergebnis nicht fir aussagekraftig, wenn nicht auch der
Entwicklungsprozess der Schiler wahrend der Schulzeit dargestellt werde.

Frau Dr. Laukart verweist auf die PISA-Ergebnisse. 30 % der Kinder mit
Migrationshintergrund hatten demnach groRRe Leistungsschwéachen. Daher sei
eine Fruhférderung zwingend notwendig.

Der ,Normalwert® befinde sich in einem Bereich zwischen 10 — 12 %. Der
Migrationshintergrund sei hierbei sicherlich ein ausschlaggebender Faktor, jedoch
spiele auch hier die soziale Verortung eine grof3e Rolle.

Herr Viehrig bittet Herrn Schulz, weitere Detailfragen im Nachgang der Sitzung
direkt an das Bildungsburo zu richten.

Frau Dr. Laukart gibt einen Ausblick fir das Jahr 2019.

Der Beirat fir Schule — Jugendhilfe und Bildung wurde am 17. Oktober 2018 neu
konstituiert und enthalt nun alle Bereiche des lebenslangen Lernens.

Die Vereinbarung von Kooperationen sei in der Beratung am 20. Marz 2019
geplant.
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zu 3

zu 3.1

zu 3.2

zu 3.3

Die erste Bildungskonferenz der Landeshauptstadt Potsdam ist fur das 3. Quartal
2019 geplant.

Sie verweist auf die Integrationskonferenz. Einige der genannten Themen wurden
hier bereits behandelt.

Herr Wilsdorf informiert, dass ab dem zweiten Quartal 2019 die ersten Befunde
aus dem Bildungsmonitoring veréffentlicht werden. Ab Januar 2019 wird ein
elektronisches Berichtssystem eingeflhrt.

Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung

Pachtvertrag Sportplatz Nowawiese
Vorlage: 18/SVV/0348

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE
SBV, JHA, WA KIS, HA

Der Tagesordnungspunkt wird durch den Antragsteller, Fraktion DIE aNDERE bis
zur Ausschusssitzung am 15.01.2019 zuruckgestellt.

Kunstrasenplatz Nowawiese
Vorlage: 17/SVV/0286
Einreicher: Fraktion DIE aNDERE
WA KIS

Der Tagesordnungspunkt wird durch den Antragsteller, Fraktion DIE aNDERE bis
zur Ausschusssitzung am 15.01.2019 zuruckgestellt.

Starkung des Stadtsportbunds Potsdam
Vorlage: 18/SVV/0718

Einreicher: Fraktionen CDU/ANW, SPD
FA, B/Sp. (ff)

Herr Viehrig informiert, dass der Finanzausschuss den Antrag in seiner Sitzung
am 28.11.2018 mehrheitlich angenommen habe.

Eine Starkung des Stadtsportbunds, welcher als Ansprechpartner fir die
Sportvereine fungiert, sei wichtig. Ein Ausbau des Stadtsportbunds durch
zusatzliche Stellen sei nétig, um allen Belangen der Potsdamer Sportlerinnen und
Sportler sowie Vereinen gerecht zu werden, besonders, da der Stadtsportbund
seit Jahren an der personellen Kapazitatsgrenze arbeitet.

Frau Naundorf bringt einen_Anderungsantrag mit folgendem Wortlaut ein:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschlief3en:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt zu prifen, ab wann und wie fir den

die Koordination der Schnittstelle
Sportvereine/Menschen mit Behinderungen eine zusatzliche Stelle im
Fachbereich 21 Bildung und Sport geschaffen werden kann. Dem Ausschuss
fur Bildung und Sport sowie dem Finanzausschuss ist im Marz 2019 zu berichten.
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Begriindung:

Mit dem Beschluss ein ,Netzwerk Inklusiver Sport" in der Landeshauptstadt
Potsdam zu etablieren, kann damit 4-a- die Koordination und Betreuung durch
den Fachbereich 21 Bildung und Sport SSB (bernommen werden. Den
zustandigen Ausschissen ist im Marz 2019 aufzuzeigen, ab wann und wie eine
Stellenerweiterung beim-SSB-umsetz- bzw. darstellbar ist.

Frau Naundorf erldutert, dass die Koordinierungsstelle bei der Verwaltung
angedockt werden musse.

Sie sieht den zusatzlichen Bedarf an Stellen flir den Stadtsportbund ebenso,
jedoch sei dieser nicht fur die inklusiven Bedarfe zustandig.

Herr Wollenberg spricht sich gegen den Anderungsantrag aus, da sich der
Stadtsportbund als Dachorganisation der Sportvereine sehr gut als
Koordinator/Betreuer eigne.

Herr Dr. Henrich weist darauf hin, dass der Antrag auf personelle Aufstockung
des Stadtsportbundes bereits gestellt worden ist. Die Mitgliederzahlen steigen
weiterhin stark und die Aufgabenabarbeitung gestalte sich immer schwieriger.
Auch die ehrenamtlichen Mitarbeiter missen immer mehr Aufgabengebiete
Ubernehmen.

Herr Keller spricht sich dafur aus, dass der Stadtsportbund gemeinsam mit der
Verwaltung agiert. Die Organisation innerhalb der Sportvereine musse ebenso
gestarkt werden.

Frau Aubel erganzt, dass eine personelle Verstarkung des Stadtsportbundes
auch aus ihrer Sicht notwendig sei, sowohl qualitativ als auch quantitativ gebe es
neue Bedarfe und Herausforderung.

Auch im Hinblick auf die Ziele und Mafnahmen aus dem Teilhabeplan sind
weitere Aufgaben fir den Stadtsportbund und die Verwaltung zu erfillen,
beispielsweise das Erreichen der Frauenquote. Eine Darstellung der kunftig zu
bewaltigenden Aufgaben im Fachbereich, Bereich Sport kénne in einer der
nachsten Sitzungen gegeben werden. Verwaltungsbedarfe und die
Personalmehrbedarfe des Stadtsportbundes sollten nicht gegen einander
ausgespielt, sondern in Einklang gebracht werden.

Herr Viehrig schlagt vor, den Anderungsantrag der Fraktion Biindnis 90/Die
Grunen nicht abzustimmen. Die Ausschussmitglieder stimmen dieser
Verfahrensweise zu.

Der ursprungliche Antrag wird zur Abstimmung gestellt:

Der Ausschuss flr Bildung und Sport empfiehlt der
Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu beschlie3en:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, zu prifen, ab wann und wie fir den
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zu 34

Stadtsportbund (SSB) eine zusatzliche Stelle geschaffen werden kann. Dem
Ausschuss fur Bildung und Sport sowie dem Finanzausschuss ist im Marz 2019
zu berichten.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen.

Nutzungspotentiale der Bestandssportflachen im Stadtgebiet
Vorlage: 18/SVV/0707

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

B/Sp. (ff), WA KIS, SBV, KOUL

Herr Bottcher bringt die Vorlage ein. Er geht auf den Antrag der Fraktion
CDU/ANW zu Sportstattenpotenzialen in Potsdam ein, welcher in der letzten
Ausschusssitzung besprochen wurde. Der vorliegende Antrag konkretisiert diese
Prufungen. Der Neubau zusatzlicher Sportflachen auf bislang nicht genutzten
Randflachen der Sportplatze bzw. die flachenoptimierende Neuordnung von
Sportanlagen und die Herstellung hinreichender bzw. zusatzlicher
Beleuchtungsanlagen sowie die mogliche Umwandlung von Rasen- in
Kunstrasenplatze sind nun als konkrete Malinahmen im Antrag enthalten.

Herr Viehrig geht auf den benannten Antrag aus der letzten Sitzung ein. Die
Streichung der Prifpunkte wurde besprochen. Es wurde erlautert, dass dies
sinnvoll sei, um eine allgemeine Ubersicht zu maoglichen Potentialen zu erhalten.
Auch der Termin zur Vorstellung der Prifergebnisse wurde aufgrund des
Umfangs auf September 2019 gesetzt.

Herr Gessner informiert, dass man sich bezliglich des Bedarfes an
Freisportflachen abgestimmt habe. Da es bei den zu betrachtenden MalRnahmen
oft baurechtliche Schwierigkeiten gebe, sei aus Sicht des Bereiches Sport in
Abstimmung mit dem KIS, die Einbindung von externen Sachverstandigen
notwendig. Einige Vorprifungen haben bereits stattgefunden und es wurde
deutlich, dass die ,Wunschvorstellungen® so nicht umsetzbar seien. Der
frihestmdgliche Zeitpunkt zur Vorstellung der Prifergebnisse sei September
2019.

Herr Viehrig weist darauf hin, dass vielleicht auch kleine
AufwertungsmafRnahmen kurzfristig moglich seien. Diese kdnnten bei den
Malnahmen in der Sportentwicklungsplanung erganzt werden.

Herr Adler fragt, ob die Investition in externe Sachverstandige sich am Ende
lohnen wirde und ob dies im Ergebnis einen Mehrwert bringe.

Herr Richter erlautert, dass die Notwendigkeit sich danach richtet, wie tiefgehend
die Prifungen durchgefihrt werden sollen und welche Flachen man betrachtet,
ob es Eingrenzungen gebe oder ob eine Betrachtung fir die ganze Stadt
durchgeflihrt werden soll. Fir die externe Unterstlitzung misse ein Betrag
zwischen 2.000 EUR und 3.000 EUR pro Flache eingeplant werden.

Frau Naundorf merkt an, dass auch bei einer internen Prifung durch den KIS
Ergebnisse ersichtlich werden kénnen. Der KIS kenne die Flachen und habe am
ehesten den Uberblick, auf welchen Flachen eine Optimierung méglich sei. Der
finanzielle Aufwand sei flr eine gesamtstadtische Betrachtung zu hoch.
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Herr Gessner geht auf den Vorschlag der Umwandlung von Rasen- in
Kunstrasenplatze ein. Der Bedarf liege primar im Bereich der wettkampffahigen
Grol¥feldsportflachen. Hier habe man den grof3ten Mangel. Kleinspielfelder seien
bereits ausreichend vorhanden. Der DFB und die Landesverbande bendtigen
Naturrasenplatze mit bestimmten Vorgaben. Entscheidend ist der Mix aus den
verschiedenen Belagsarten. Er bittet, die Prifungen auf Anlagen zu beziehen, die
nicht als Schulsportflachen genutzt werden.

Herr Keller spricht sich dafir aus, den Antrag weiter zu konkretisieren und die
Prifung auf spezifische Flachen zu beziehen. Der Schwerpunkt liege im Bereich
des Vereinssports. Er betont, dass es wichtig sei, nicht im Vorfeld schon
Einschrankungen bei der Flachensuche flr Neubauten vorzunehmen.

Herr Richter schlagt vor, sich gemeinsam mit dem Stadtsportbund, dem Bereich
Sport und den Ausschussmitgliedern zusammenzusetzen und die Flachen
durchzusprechen. Die Ergebnisse kdnne man protokollieren, um eine aktuelle
Ubersicht schaffen.

Herr Bottcher geht auf die Aussage von Herrn Keller ein und weist darauf hin,
dass Intention des Antrages sei, die vorhandenen Flachen zu prifen. Die nicht
auf spezifische Flachen konkretisierte Formulierung des Antrages sei
beabsichtigt, um eine Komplettlibersicht der moglichen Flachen zu erhalten.
Die Prazisierung sei in diesem Antrag, anders als in dem Antrag der Fraktion
CDU/ANW zu Sportstattenpotenzialen in Potsdam, durch die benannten zu
prifenden MalRnahmen gegeben.

Er stimmt einer Anpassung der Terminschiene zu. Der Antragstext kdnne gerne
weiter konkretisiert werden.

Herr Bottcher stellt den Antrag zur Konkretisierung bis zur nachsten
Ausschusssitzung zuriick. Da diese erst im Januar 2019 stattfindet, kdnne die
Umformulierung des Antrages bereits dem Hauptausschuss am 12.12.2018
vorgelegt werden.

Herr Viehrig bittet, sich innerhalb der Fraktionen zu verstandigen, damit im
Hauptausschuss keine abschlieRende Abstimmung vorgenommen wird, bevor
der Ausschuss Bildung und Sport den Antrag im Januar behandelt hat.

Dieser Verfahrensweise wird zugestimmt. Der Antrag wird bis zur
Ausschusssitzung im Januar zuriickgestellt.

Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes KIS fiir das Wirtschaftsjahr 2019
gem. 18/SVV/0855

Herr Richter stellt die Investitionsplanung fir 2019 ff. anhand einer Prasentation
vor (Anlage 2).

Er merkt an, dass die Beschlussvorlage von der Stadtverordnetenversammlung
am 05.12.2018 nicht in die Ausschusse Bildung und Sport und Stadtentwicklung,
Bauen und Verkehr Uberwiesen wurde, sondern zunachst nur in den
Werksausschuss KIS.

Herr Richter informiert Uber die bisherigen Investitionen von 2005 — 2018. In den
letzten Jahren lag der Schwerpunkt im Bereich der Schulen. Er geht auf die
Entwicklung der Zuschiisse und Férdermittel der Landeshauptstadt an den KIS in
den Jahren 2014 — 2019 ein. Eine positive Riickmeldung seitens der
Kommunalaufsicht bezlglich des Verlaufes der kiinftigen investiven Zuschuisse
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sei gegeben worden.

Er geht auf die Kredite ein. Die Pro-Kopf-Verschuldung werde sich nach
bisheriger Planung bis zum Jahr 2022 verdoppeln und man gehe auf den
kritischen Wert von 3.000 EUR Verschuldung pro Kopf zu. Er weist darauf hin,
dass fir weitere Kreditaufnahmen eine Erhéhung der Eigenmittel des KIS
erfolgen misse.

Herr Keller weist darauf hin, dass die Zuschlisse aufgrund der Mittelfristplanung
erfolgen. Auf Nachfrage von Herrn Keller, ob die in der Vergangenheit
erwirtschafteten Uberschiisse aus dem Haushalt Abhilfe schaffen kénnen,
erlautert Herr Richter, dass diese beim Thema Investitionen nicht helfend seien.
Er geht auf die Wesentlichen neuen Projekte, die Entwicklung des
Grundschulstandorts in der Gutenbergstral’e 67 und die Turnhalle fir die
Grundschule in der Gutenbergstralie 67, die Preuf3enhalle als Interimslosung fur
die Grundschule Fahrland und die weitere Entwicklung des Verwaltungscampus
ein.

Er erlautert, dass sich in Abstimmung mit dem Geschaftsbereich entschieden
wurde, die Immobilie Gutenbergstralle als Schulstandort zu reaktivieren, da die
erforderlichen Kosten genauso hoch wie die fiir einen Interimsstandort in
Modulbauweise seien.

Der Grundschulstandort Gutenbergstralle befinde sich zurzeit im befristeten
Erbbaurecht bis 2031. Der KIS lotet derzeit aus, ob der Eigentiimer an einem
Verkauf interessiert sei.

Bezlglich der PreuRenhalle informiert er, dass bisher keine finanzielle
Maoglichkeit zur Sanierung gesehen wurde, da es sich um eine freiwillige Aufgabe
gehandelt habe. Aufgrund des Bedarfs in Fahrland wird Interimsweise die
PreuRenhalle fir den Schulsport nutzbar gemacht. Der geplante
Turnhallenneubau in Fahrland sei bauplanungsrechtlich umsetzbar. Dieses
Vorhaben sei bereits mit der Schulleiterin abgestimmt.

Herr Schulz fragt, ob die PreuRenhalle, nachdem ein Neubau in Fahrland erfolgt
ist, weitergenutzt wird. Herr Richter bejaht dies. Es seien Elektroinstallationen
und Ahnliches nétig. Daher sei die Bestandssicherung nach der Interimslésung
geplant.

Die Sanierung der Halle werde bei laufendem Betrieb durchgefihrt. Die drei
Hallenteile werden dabei geteilt und nacheinander saniert. Die beiden Ubrigen
Hallenteile werden fiir den Schulsport und die sanitdren Anlagen hergestellt.

Auf Nachfrage von Herr Sima, ob die Preuf3enhalle fur die Schilerinnen und
Schiler der Grundschule Fahrland ful3laufig erreichbar sind, erklart Herr Richter,
dass dies nicht der Fall sei. Die Schilerinnen und Schiler missten transportiert
werden.

Herr Richter geht auf die Entwicklung des Verwaltungscampus ein. Geplant ist
die Fertigstellung des 1. Bauabschnitts des Campus. Danach erfolgt der Rickbau
des Sozialamtes. Die Ein-Feld Turnhalle und die Garagen werden betrachtet.
Insgesamt werde man durch die Arbeiten ca. 300 Buroarbeitsplatze, ohne
zusatzliche Belastung fir den Haushalt schaffen.

Er stellt die Investitionsplanung vor. 65,3 % flieRen in die Schulen und
Sportstatten. Fir Sportstatten seien 61,2 Mio EUR vorgesehen. 10,7 % plane
man fir Kitas und Hort, 22,7 % flr Verwaltungsgebaude, 1,3 % fir Jugend,
Feuerwehr, Kultur und soziale Einrichtungen, sowie Betriebs- und
Geschéaftsausstattung des KIS ein. Die Zuschisse der Landeshauptstadt
Potsdam machen dabei ca. 30 % aus. 76 % der Gesamtinvestitionen flieRen in
die Bildungsinfrastruktur. Neue MalRnahmen sind beispielsweise der
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Grundstucksankauf und die Erweiterung der Modulanlage am Interimsstandort an
der Esplanade fir die ,Schule am Schloss®. Bezliglich der Grundschule in
Fahrland ist noch nicht die komplette Planung enthalten. Der Anteil zur
Herrichtung der Preuf3enhalle sei in den 3 Mio. EUR bereits enthalten.

Auf Nachfrage von Herr Schulz, wann die Interimslosung Preuf3enhalle an den
Start gehe, erklart Herr Richter, dass im Optimalfall zum Sommer 2020/2021 das
erste Hallenfeld fertiggestellt ware.

Herr Richter erlautert, dass die Brandschutzsanierung fiir die Hanna von
Pestalozza Schule sowie die Sanierung der Grundschule Gutenbergstralle 67
neu mitaufgenommen wurden.

Die Beschlussvorlage wird zur Abstimmung gestellt:

Der Ausschuss fur Bildung und Sport empfiehlt der Stadtverordnung wie folgt zu
beschlielen:

Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Kommunaler Immobilien Service (KIS) fur
das Wirtschaftsjahr 2019.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig angenommen

Mehr Baume fiir Schulen und Kitas
gem. Vorlage: 18/SVV/0352

Herr Viehrig erinnert, dass der Ausschuss fir Bildung und Sport die Vorlage
bereits in seiner Sitzung am 19.06.2018 behandelt und mit ,durch
verwaltungshandeln erledigt® votiert habe. Die Ausschusse fur Klima, Ordnung
und Umweltschutz sowie Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr haben die
Drucksache erneut behandelt und in geanderter Fassung beschlossen.

Er stellt das Votum des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr
VOr:

Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr empfiehlt der
Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu beschlief3en:

Der Oberblirgermeister wird beauftragt, zu-verantassen dafur Sorge zu tragen,
dass die bei 6ffentlichen Baumalinahmen angeordneten Ersatzpflanzungen von
Baumen vorrangig auf dem Gelande von Kitas, Schulen oder Sportanlagen
erfolgen, sofern es auf den betroffenen Grundstiicken nicht moglich ist.

Hierfiir sind in erster Linie phédnologische Zeigerpflanzen zu verwenden.

Herr Richter erlautert, dass die phanologischen Zeigerpflanzen die Jahreszeiten
aufgrund ihrer Reaktionen (Blihbeginn, Blattentfaltung u.a.) anzeigen. Der
phanologische Kalender unterscheidet hierbei zwischen 10 Jahreszeiten.
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Er weist darauf hin, dass es sich bei den Pflanzen zum GrofRteil um giftige
Pflanzen handelt, die zum Teil allergische Reaktionen hervorrufen
(beispielsweise Schneeglockchen).

Er bittet, das bisherige Verfahren zur Ersatzpflanzung auf Kita- und
Schulgrundstlicken beizubehalten. Gegebenenfalls kénnten die jeweils
betroffenen Schulen in den Prozess eingebunden werden.

Frau Naundorf weist darauf hin, dass diese Einschrankung auf phanologische
Pflanzen nicht zwingend notwendig sei. Wichtig sei, dass entsprechende
Nachpflanzungen immer erfolgen. Fir kinftige BepflanzungsmalRnahmen kdnne
gegebenenfalls darauf geachtet werden, mehr Zeigerpflanzen zu verwenden.

Herr Wollenberg bittet darum, die Planung zur Ersatzbepflanzung gemeinsam
mit den jeweiligen Einrichtungen zu besprechen. Er weist auch darauf hin, dass
ein Gleich zu Gleich Ersatz wichtig sei (bei Baumfallungen sollten neue Baume
gepflanzt werden usw.).

Herr Sima bittet Ersatzpflanzungen auf Sportflachen zu vermeiden, wenn
dadurch die Sportplatze beschadigt werden konnen. Beispielsweise durch
Wurzelwachstum unter den Sportanlagen.

Herr Richter erldutert, dass Ersatzpflanzungen auf eigenen Grundstticken
durchzufihren sind, vorzugsweise auf Kita- und Schulgrundstiicken.

Er verweist auf aktuelle Projekte, wie die Umgestaltung des Schulhofes der
Friedrich-Wilhelm von Steuben Gesamtschule oder der Grundschule im
Bornstedter Feld. Hierbei sei die Bepflanzung ein Thema.

Man handle dabei im Interesse der Nutzer. Die Schilerinnen und Schiiler sollen
sich auf ihrem Schulhof wohlftihlen.

Die geanderte Fassung des Antrages aus dem Ausschuss fir Stadtentwicklung,
Bauen und Verkehr wird zur Abstimmung gestellt:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschlief3en:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, zu-verantassen-dafur Sorge zu tragen,
dass die bei 6ffentlichen Baumallinahmen angeordneten Ersatzpflanzungen von
Baumen vorrangig auf dem Gelande von Kitas, Schulen oder Sportanlagen
erfolgen, sofern es auf den betroffenen Grundstiicken nicht moglich ist.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 1
Ablehnung: 3
Stimmenthaltung: 1
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zu b

zu 5.1

zu 5.2

Der Antrag wird vom Ausschuss flr Bildung und Sport abgelehnt.

Mitteilungen der Verwaltung

Aktuelle Situation Schulentwicklungsplanung
Sachstand BaumaRnahmen

Herr Richter informiert, dass es im Januar 2019 eine KIlS-interne
Abstimmungsrunde geben werde.

Themen seien unter anderem der Standort Grundschule Bornim, der Standort
Galileistralle und die Rote Kaserne Ost. Im neuen Jahr kdnne dann eine valide
Information aus dieser Runde im Ausschuss gegeben werden.

Er bittet der Niederschrift die aktuelle Prasentation der Baumalinahmen
beizufugen (Anlage 3).

Sonstiges

Bericht aus der Schulleiterberatung am 22.11.2018

Frau Aubel berichtet von der Schulleiterberatung der weiterfiihrenden Schulen
am 22.11.2018. Unter anderem habe es eine Vorstellung der Angebote des
Landgerichts Potsdam gegeben. Das Projekt ,PotsPRESSO* wurde durch die
Burgerstiftung vorgestellt. Durch den Fachbereich Steuerung und Innovation
erfolgte eine Vorstellung der Vorhaben und aktuellen Probleme bezuglich der
Digitalisierung der Schulen.

Seitens des KIS wurde zum Thema Reinigung informiert. Zum Thema
PlusProjekte berichtet Frau Aubel, dass die vorhandenen Mittel nicht
auskdémmlich seien um die Bedarfe der Schulen zu decken.

Ein weiteres Thema sei die Schulentwicklungsplanung gewesen. Die
Zusammenarbeit zwischen Grund- und weiterfuhrenden Schulen soll intensiviert
werden, Auch die Stellenbedarfe fir die Schulsekretariate sind thematisiert
worden. In Vorbereitung auf das Schuljahr 2019/2020 und in Verbindung mit der
Haushaltsplanung fur 2020/2021 seien Stellenbemessungen vorgesehen.

Die Schulleiterinnen und Schulleiter hatten im Vorfeld die Gelegenheit, Themen
anzumelden, welche in der Sitzung besprochen wurden. Die Durchfiihrung
solcher Schulleiterberatungen sei kinftig zwei Mal jahrlich geplant.

Information Bombenentscharfungen

Frau Aubel informiert, dass im Rahmen der Schulleiterberatung die Schulleiterin
Frau Dr. Gnadt, die Thematik Bombenentscharfungen aufgegriffen habe. Diese
berichtete, dass sich die Schulen untereinander unterstiitzen und bisher
eigenstandig Lésungen fur die Zeit der Bombenentscharfungen gefunden hatten.
Auch andere Schulleitungen haben nichts Gegenteiliges berichtet. Aus Sicht der
Verwaltung ergebe sich somit kein weitergehender Handlungsbedarf.

Herr Sima fragt, ob es einen allgemeinen Havarieplan fur solche und andere
aulierplanmafigen Situationen gebe, zum Beispiel fir den Fall, dass die Schule
bei langerem Schulausfall keine eigene Lésung finde.
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Herr Viehrig weist darauf hin, dass jede Schule Notfallplane besitzt. Da die
Schullandschaft sehr dynamisch gestaltet sei, ist ein allgemeines Konzept fir alle
Schulen schwierig umzusetzen.

Frau Aubel erganzt, dass man nicht fur jede Schule und jede mdgliche Situation
im Vorfeld eine Planung vornehmen kénne. Fir solche Extremfalle misse situativ
eine passende Lésung gefunden werden.

Wenn die Schulleitungen die Rickmeldung geben, dass man fur die benannte
Situation eine Lésung habe, sei eine oktroyierte Losung hinderlich.

Herr Wollenberg betont, dass es wichtig sei, im Falle einer verhauften
Problemsituation, wie die regelmaRigen Bombenentscharfungen, ein Konzept als
Hilfsmittel zur Lésungsfindung zu erstellen.

Herr Ziebarth halt die Ublicherweise fur Notfallsituationen erstellten Plane der
Schulen flr ausreichend.

Herr Keller merkt an, dass bisher keine Schulen Uber einen langeren Zeitraum
von mehreren Wochen gesperrt gewesen sei. Fur Einzelfdlle seien bisher
kurzfristige Losungen gefunden worden.

Herr Wollenberg weist darauf hin, dass ein konkretes Problem vorliege. Man
wisse, dass weitere Bombenentscharfungen geplant seien.

Frau Aubel schilagt vor, noch einmal mit der Schulleiterin zu sprechen und diese
Uber die Haufigkeit der anstehenden Bombenentscharfungen zu informieren.
Sollte diese dann die Unterstitzung seitens der Verwaltung winschen, kdnne
man sich gern noch einmal Uber die genannte I|dee eines Konzeptes
verstandigen.

Herr Sima erlautert, dass es wichtig sei, fur Havariefalle eine Planung zu haben
und festzulegen, wie untereinander kooperiert werden kann.

Beispielhaft nennt er die Heizungsausfalle im vergangenen Winter aufgrund der
starken Minusgrade.

Herr Viehrig weist darauf hin, dass eine Planung aufgrund des Wachstumes der
Schulen standig erneuert werden musse.

Herr Richter erganzt, dass nicht fur jeden Schulausfall eine Detailplanung erstellt
werden  koénne. Der Aufwand sei, aufgrund des regelmalligen
Anpassungsbedarfes zu hoch. In den vergangenen Jahren habe es wenige
solcher Ausnahmesituationen gegeben. Bisher agiere die Verwaltung flexibel
genug, um situativ eine schnelle Lésung zu finden.

Arbeitsgruppe Schulentwicklungsplanung am 06.12.2018

Frau Aubel informiert, dass Thema der letzten Arbeitsgruppe
Schulentwicklungsplanung unter anderem die Schulform der Schule in Krampnitz
(Gesamtschule, Gymnasium oder Model Hybrid — &hnlich der Voltaire
Gesamtschule) gewesen sei. Eine Online-Elternbefragung der Grundschuleltern
im Potsdamer Norden zur favorisierten Schulform sei geplant. Der Entwurf des
Fragebogens werde in der nachsten AG Sitzung prasentiert. Aus der AG heraus
soll dann ein Entscheidungsvorschlag gegeben werden.

Niederschrift der 44. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fir Bildung und Sport vom 11.12.2018

Seite: 15/16



zu 54

zu 5.5

Herr Okoko fragt, ob auch das Inklusive Lernen thematisiert worden ist.

Frau Aubel erlautert, dass die inhaltliche Ausgestaltung erfolgt, sobald eine
Lehrkraft mit der Grindung der Schule beauftragt sei. Auch die inklusive
Ausrichtung der Schule werde dann Thema sein.

Herr Okoko bittet, den Beirat fir Menschen mit Behinderung in die
Arbeitsgruppensitzungen mit einzuladen.

Frau Aubel sagt zu, dem Beirat kunftig die Einladungen zur Sitzung zukommen
zu lassen. Sie weist darauf hin, dass es sich bei den Sitzungen der Arbeitsgruppe
Schulentwicklungsplanung um nichtéffentliche Sitzungen handelt.

nidchste Ausschusssitzungen

Herr Viehrig informiert, dass die Sitzung im Januar im Stadthaus, im Raum 1.077
stattfinden wird. Ihm selbst sei eine Teilnahme zur Januarsitzung nicht moglich.
Daher wird Herr Keller die Sitzungsleitung Gibernehmen.

Die Februarsitzung werde gegebenenfalls im Planetarium in der Urania
stattfinden.

Information zu IT-Technik an Schulen

Herr Wollenberg berichtet, dass Meldungen seitens der Schulen beziglich
verspateter Anschliisse der IT-Technik gegeben wurden. Wartezeiten von bis zu
einem halben Jahr dirfen nicht sein.

Frau Aubel informiert, dass man generell lange auf die beschaffte IT-Technik
warten musse. Auch die vorhandenen Personalressourcen seien weiterhin nicht
ausreichend. Im Bereich IT sei geplant, kinftig vermehrt Dienstleistungen extern
zu vergeben. Sie sagt zu, die Thematik in den zustandigen Fachbereich
einzuspeisen.

Herr Viehrig bittet die Verwaltung, die Botschaft an den zusténdigen IT-Bereich
weiterzuleiten, dass schnellstmoglich die bendtigten Anschlisse installiert
werden.
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Prasentation der Arbeitsergebnisse
des Bildungsburos

Ausschuss fur Bildung und Sport
20.11.2018

Rathaus, Raum 1.077

Dr. Jutta Laukart, Erziehungswissenschaftlerin
Daniel Wilsdorf, Soziologe M.A.
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* Bundesministerium
% | fiir Bildung \ Zusammen.
d Forsch
und Forschung Zukunft.
Europiischer Sozialfonds Européische Gestalten.

fiir Deutschland .
Union
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Eckdaten zum Programm ,,Bildung integriert* =/ Potsdam

Laufzeit: 3 Jahre
Start in Potsdam: November 2016

Gefordert durch: Bundesministerium fur Bildung und Forschung
(BMBF), Europaischen Sozialfonds (ESF)

Gegenstand der Forderung: Kreise und Kreisfreie Stadte
Zuwendung: Bildungsmanagement, Bildungsmonitoring (80%)

Ziel: Aufbau eines datenbasierten Bildungsmanagements

Option: Verlangerung bis 30. Juni 2021
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Bildung in der Kommune? — Bildung in der Kommune! & ;.idam

= Burgernah

Bildungsbiographien verlaufen vor Ort in Kita, in Schule, im Betrieb, in der
VHS und in Nachbarschafts- und Begegnungszentren und Kommunen
stellen die dementsprechende Infrastruktur.

= Praxisnah

Innovationen werden in der Praxis entwickelt, d. h. die Netzwerke vor Ort sind
entscheidend!

= Neutral

Es stehen keine Partikularinteressen im Vordergrund, sondern das
Gemeinwohl.

= PDatenbasiert

Grundlage der Steuerung und Planung bilden Bevolkerungszahlen,
Bestandsaufnahmen der Angebote und Analysen zu Bildungsverlaufen.
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Potsdam

Aufbau eines koharenten Bildungsmanagements

= Einrichtung einer

amteriibergreifenden @
Steuerungsgruppe

.‘ = Kooperationsvereinbarungen O

mit externen Akteuren

= Birgerbeteiligung durch O
jahrliche Bildungskonferenzen

= Thematisch fokussierte @
Arbeitsgruppen
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Amteriibergreifende Steuerungsgruppe seit 2/17 =/ Potsdam

Bildungsmanagement
Bildungsmonitoring Mogliche Bildungsziele

Gibt es benachteiligte Jugendhilfe, Staatliches Bildungsbenachteiligung bei

Gruppen im Bildungssystem? Schulamt, Gesundheit, Kindern und Jugendlichen

Wer wachst in benachteiligten Integrations- und ausgleichen, Chancen

Lagen auf? Gleichstellungsbeauftragte verbessern.

Treten an den Jugendhilfe, Staatliches Fiir gelingende Ubergange

Bildungsibergangen im Schulamt, sorgen.

System Selektionseffekte Arbeitsmarktakteure

auf?

Welche Bevilkerungs- Weiterbildungs- und Teilnahme an Weiterbildung

gruppen nehmen an Arbeitsmarktakteure verbessern.

Weiterbildung teil? Gibt es

Barrieren?

Welche Einrichtungen gibt es  Alle Bildungsbereiche & Bildung als Standortfaktor:

vor Ort? Wie werden sie Stadtentwicklung Entwicklung einer attraktiven

genutzt? Lebensqualitat im nahen
Lebensumfeld.
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Bildungsmonitoring: Information schafft Transparenz =/ Potsdam

= Bestandsaufnahme der
Bildungsangebote

=  Zusammenfuhrung
bildungsbezogener
Datenbestande

= Erstellung eines Sozialindex

= Veroffentlichung eines
Bildungsberichts

O0 © O
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Soziale Lage und Sprach- und Sprechstorungen =/  Potedam

101 - Grof} Glienicke, Krampnitz, Sacrow
102 - Neu Fahrland, Fahrland, Satzkorn,
Marquardt, Uetz/Paaren

Sprach- und Sprechstérungen
Schuleingangsuntersuchung

e <12 %
@® 12 bis unter 17 %
@ 17 bis unter 22 %
@®:2%

Typen sozialer Belastung
(Standardpunktzahl)

201 - Bornim, Bornstedt, Nedlitz, Am
Ruinenberg, Rote Kasernen
202 - Eiche, Grube, Golm

301 - Nauener und Berliner Vorstadt
302 - Innenstadt, Am Weinberg

303 - Brandenburger Vorstadt

304 - Potsdam West

401 - Zentrum Ost
402 - Babelsberg Nord, Klein Glienicke
403 - Babelsberg Sud

[ Typ 1 kaum/keine soziale Belastung (0-25)

[ ] Typ 2 geringe soziale Belastung (25-50)

[ 1 Typ 3 mittlere soziale Belastung (50-75)

I Typ 4 hohe soziale Belastung (75-100)
Gewasser

501 - Stern
502 - Drewitz
503 - Alt Drewitz, Kirchsteigfeld

601 - Hauptbahnhof, Brauhausberg,
Templiner und Teltower Vorstadt
602 - Schlaatz

603 - Waldstadt |, Industriegelande
604 - Waldstadt Il

20.11.2018 Ausschuss fur Bildung und Sport



Soziale Lage und Bildungsubergang Grundschule — TOETT | Landeshuuptetadt
Gymnasium =/  Potsdam

Ubergangsquote auf

. 101 - GroB Glienicke, Krampnitz, Sacrow
Gymnasien P

102 - Neu Fahrland, Fahrland, Satzkorn,
Marquardt, Uetz/Paaren

° unter 23 %

® 23 bis unter 52 %
@ 52 bis unter 74 %
. 74 % und mehr

201 - Bornim, Bornstedt, Nedlitz, Am
Ruinenberg, Rote Kasernen
202 - Eiche, Grube, Golm

301 - Nauener und Berliner Vorstadt
302 - Innenstadt, Am Weinberg

303 - Brandenburger Vorstadt

304 - Potsdam West

Typen sozialer Belastung
(Standardpunktzahl)

401 - Zentrum Ost
402 - Babelsberg Nord, Klein Glienicke
403 - Babelsberg Sud

501 - Stern
502 - Drewitz
503 - Alt Drewitz, Kirchsteigfeld

[ Typ 1 kaum/keine soziale Belastung (0-25)

[ ] Typ 2 geringe soziale Belastung (25-50)

[ 1 Typ 3 mittlere soziale Belastung (50-75)

I Typ 4 hohe soziale Belastung (75-100)
Gewasser

601 - Hauptbahnhof, Brauhausberg,
Templiner und Teltower Vorstadt
602 - Schlaatz

603 - Waldstadt |, Industriegelande
604 - Waldstadt Il

20.11.2018 Ausschuss fur Bildung und Sport



. . . . o TOTSDAN Landeshauptstadt
Weiterbildungsteilnahme nach Sozialraumen =/  Potsdam

= Haben Sie in den letzten
12 Monaten an
einer oder mehreren
(beruflichen oder privaten)
Weiterbildung/en teilgenommen?

Sozialraum V — Stern, Drewitz, Kirchsteigfeld

Sozialraum | u. VI — Nordliche Ortsteile /
Schlaatz, Waldstadt | u. Il, Potsdam Sid

Sozialraum Il — Potsdam West, Innenstadt,
Nordliche Vorstadte

Sozialraum Il u. IV — Potsdam Nord /
Babelsberg, Zentrum Ost

101

20.11.2018 Ausschuss fir Bildung und Sport




Bildungsangebote auf Einrichtungsebene am Beispiel A andeshauptstadt
Kitaportal \\‘?/ Potsdam
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Bestandsaufnahme Familienbildungsangebote am

o s
poTsnpam | Landeshauptstadt

- - - L} v
Beispiel Rheingau-Taunus-Kreis =/ rPotsdam
Kommune Zahl der Frihforderung Erziehungsseminare Angebote pro 1.000 Tabelle 10
Anbieter 0-3 Jahre und -vortrage Einwohner unter abefle
15 Jahren Zahl der Angebote

im Bereich Elternbildung
Aarbergen 1 - 1 1,3 nach Stadte und Gemeinden

(Stand Oktober 2012)
Bad Schwalbach - 2 3 n.2 Quelle: Kommunen; eigene Recherche
Eltville 3 24(30%) 6 12,0

* Die Zahl in Klammern stellt das
Geisenheim 2 - 1 1,7 Kursangebot fiir das Jahr 2013 dar.
Heidenrod - - - - ** Ein Kurs fiir GroBeltem inklusive.
Hohenstein - - - -
Hiinstetten - - - - "

. - Lucken ;
Idstein 4 9 5(1*%) 13,3 Bi I Im
I

Kiedrich - - - - a dun gS -
Lorch 1 - 1 2,2 ng ebot
Niedernhausen - - 3 1,6 Wer de n
Oestrich-Winkel 1 - 2 a5 deu tlic h
Riidesheim - 4 - 93 Sichtp ar
Schlangenbad - - - -
Taunusstein 6 6 12 4.4
Waldems - - - -
Walluf - - 1 1,5

Quelle: Dr. Laukart, Jutta: Bildung im Rheingau-Taunus-Kreis 2013, S. 69
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Strategiepapier zZur EntWiCklung einer T’(_@m Landeshauptstadt
familienbezogenen Bildungslandschaft =/ Potsdam

Steuerungsgruppe formuliert die Zielvorgaben...

1. Alle Kinder erreichen bis zum Schuleintritt einen Sprachstand, der einen
erfolgreichen Bildungsweg ermaoglicht.

2. Alle Jugendlichen erreichen einen ihren Fahigkeiten entsprechenden
Schulabschluss.

und legt konkrete Handlungsfelder fest:

Schule und Bildung im Quartier weiterentwickeln
Fruhforderung ressortubergreifend koordinieren
Qualitat in der frihen Bildung starken

Struktur und Qualitat des Ganztagsangebots verbessern
Ubergange von der Schule in den Beruf erleichtern

V.V V VYV V V

Beratungs- und Informationsangebote ausbauen

20.11.2018 Ausschuss fir Bildung und Sport



Potsdam

AUSbI iCk f|:| r 201 9 PO um Landeshauptstadt

1.

Kooperation mit externen Akteuren ausbauen:
Erweiterung des Beirats fur Schule — Jugendhilfe und Bildung

Neu-Konstituierung am 17. Oktober 2018
Vereinbarung von Kooperationen am 20. Marz 2019 geplant

. Beteiligungsprozesse ermoglichen:

,Erste Bildungskonferenz” in der Landeshauptstadt Potsdam
Geplant fur 3. Quartal 2019

. Ergebnisse aus dem Bildungsmonitoring veroffentlichen:

Elektronisches Berichtssystem (IT-Instrumentarium)
EinfUhrung ab Januar 2019

Veroffentlichung erster Befunde
ab dem 2. Quartal 2019

20.11.2018

Ausschuss fur Bildung und Sport
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poTsnpam | Landeshauptstadt
Potsdam

Vielen Dank
fur die Aufmerksamkeit!

20.11.2018 Ausschuss fir Bildung und Sport
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Potsdam

KIS

Wirtschaftsplan 2019

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam



Vorführender
Präsentationsnotizen
aktuell


P —
PoTsSDAM | Landeshauptstadt

Potsdam

Investitionsplanung 2019 ff.

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam



Vorführender
Präsentationsnotizen
aktuell


P —
PQTSDAM Landeshauptstadt

Bisherige Investitionen KIS hriich) =/ rousdam

€80.000.000,00

€70.000.000,00

€60.000.000,00

€50.000.000,00

m Schulen
Kita

m Sonstige

€40.000.000,00

€30.000.000,00

€20.000.000,00

€10.000.000,00 I I I
€-

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
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PoTSsSDAM | Landeshauptstadt

Bisherige Investitionen KIS kumuiiert) =/ | rotsdam

€600.000.000,00

< A w—..
\_J
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€400.000.000,00
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m Sonstige
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PoTSDAM | Landeshauptstadt

Investitionsplan KIS 2019-2022 =/ rorsdam

Entwicklung der Zuschiisse und Fordermittel LHP an KIS
Summen im Planungszeitraum der jeweiligen WPs 2014 bis 2019

100.000.000,00

90.000.000,00

80.000.000,00

70.000.000,00

60.000.000,00

50.000.000,00

40.000.000,00

30.000.000,00

20.000.000,00 -

10.000.000,00 -

0,00 -
WP2014-2017 WP2015-2018 WP2016-2019 WP2017-2020 WP2018-2021 WP2019-2022
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Letztes Jahr Präsentationszeitpunkt: ca. 80 Mio. € - danach noch einmal Anstieg auf über 90 Mio. €


C )

e i, —
PoTSsSDAM | Landeshauptstadt

Kredite KIS =/  Fotsdam

Kreditverbindlichkeiten jeweils zum Ende des Jahres

450.000.000

400.000.000

350.000.000

300.000.000

250.000.000

B Kredite neu seit 2005

200.000.000 Altkredite KIS

150.000.000

100.000.000

50.000.000 —~+ — — — — —  —  —

O T T T T T T T T T T T T T T T T T 1

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Aktuell – Reale Kreditaufnahme unter 400.000.000 €!!! Das hat sich im Gegensatz zu vergangenen Jahr ebenfalls geändert.


e i, —
PoTSsSDAM | Landeshauptstadt

Entwicklung Pro-Kopf-Verschuldung =/ rewie

4. Gesamtschuldenstand (in Mio. EUR)
Langfristige Schulden LHP und KIS

450 Stand: 06.11.2018 2 500
2.213
400 2.0
Trotz steigender Einwohnerzahl* ergibt sich eine 1 859 2.000
350 steigende Pro-Kopf-Verschuldung
v (Planung Neukredite KIS gem. Entwurf WP 2019) g
11}
a 300 * Prognose 2018-2035 (LHP, Basisjahr 2016) <
9 1500 &
= 250 w
£ o
T T
8 200 s
® 1.000 @
(] (/]
2 150 - 2
=}
'S £
b *
100 - 500
50 -
0 - 0
> o © A ® &) Q N 9 & v & © A ® o N N O
S N S S S S M S S N K, S I R S N S A g
R SRR R R LR LR SR R R LR LR LR LR LR
O O
= Kommunalkredite KIS = Kommunalkredite LHP Schuldenstand pro Einwohner
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Wesentliche neue Projekte =/ rorsdam

Gutenbergstralle 67
Entwicklung als Grundschulstandort

Turnhalle KurfurstenstraBe
Turnhalle fur Grundschule Gutenbergstralde 67

PreuBenhalle
Interimslosung fur Grundschule Fahrland

Entwicklung Verwaltungscampus

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam



Investitionsplan KIS 2019-2022

e S w—
POTSDAM

Potsdam

Investitionsstruktur Gesamt 2019 2020 2021 2022
Schulen und Sportstatten 164.773.915 53.569.155 40.838.575 39.646.545 30.719.640
Kitas und Hort 26.908.000 9.408.000 6.250.000 6.750.000 4.500.000
Jugend 1.000.000 1.000.000
Verw altungsgebaude 57.355.200 4.917.300 6.074.400 11.165.500 35.198.000
Feuerw ehr 800.000 200.000 200.000 200.000 200.000
Kultur 50.000 50.000
Soziale Einrichtungen
Betriebs- & Geschaftsausstattung KIS 1.400.000 350.000 350.000 350.000 350.000
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Finanzierungsstruktur Gesamt 2019 2020 2021 2022
Zuschiisse der LHP 70.779.300 31.218.500 14.596.000 12.589.800 12.375.000
Kreditfinanzierung KIS 171.489.315 32.707.455 37.466.975 43.872.245 57.442.640
sonst. Eigenmittel KIS (u.a.
Grundstlcksverkaufe) 6.601.000 2.151.000 1.650.000 1.650.000 1.150.000
Mittel Dritter 3.417.500 3.417.500
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Gesamt 2019 2020 2021 2022
Gesamtinvestitionen 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
dav. Bildungsinfrastruktur 191.681.915 62.977.155 47.088.575 46.396.545 35.219.640
sonst. Investitionen 60.605.200 6.517.300 6.624.400 11.715.500 35.748.000

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Landeshauptstadt



Investitionsplan KIS 2019-2022

e S w—
POTSDAM

Potsdam

Investitionsstruktur Gesamt

Schulen und Sportstatten 164.773.915

Kitas und Hort 26.908.000/

Jugend 1.000.000 1.000.000

Verw altungsgebaude 57.355.200 4.917.300 6.074.400 11.165.500 35.198.000

Feuerw ehr 800.000 200.000 200.000 200.000 200.000

Kultur 50.000 50.000

Soziale Einrichtungen

Betriebs- & Geschaftsausstattung KIS 1.400.000 350.000 350.000 350.000 350.000

Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640

Finanzierungsstruktur Gesamt 2019 2020 2021 2022

Zuschiisse der LHP 70.779.300 31.218.500 14.596.000 12.589.800 12.375.000

Kreditfinanzierung KIS 171.489.315 32.707.455 37.466.975 43.872.245 57.442.640

sonst. Eigenmittel KIS (u.a.

Grundstiicksverkaufe) 6.601.000 2.151.000 1.650.000 1.650.000 1.150.000

Mittel Dritter 3.417.500 3.417.500

Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Gesamt 2019 2020 2021 2022

Gesamtinvestitionen 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640

dav. Bildungsinfrastruktur 191.681.915 62.977.155 47.088.575 46.396.545 35.219.640

sonst. Investitionen 60.605.200 6.517.300 6.624.400 11.715.500 35.748.000

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Landeshauptstadt


Vorführender
Präsentationsnotizen
2019 - aktuell


Investitionsplan KIS 2019-2022

e S w—
POTSDAM

Potsdam

Investitionsstruktur Gesamt | 2021 2022
Schulen und Sportstatten 164.773.915 ‘ 46.545 30.719.640
Kitas und Hort 26.908.000 '50.000 4.500.000
Jugend 1.000.000 1.000.000
Verw altungsgebaude 57.355.200 4.917.300 6.074.400 11.165.500 35.198.000
Feuerw ehr 800.000 200.000 200.000 200.000 200.000
Kultur 50.000 50.000
Soziale Einrichtungen
Betriebs- & Geschaftsausstattung KIS 1.400.000 350.000 350.000 350.000 350.000
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Finanzierungsstruktur Gesamt 2019 2020 2021 2022
Zuschiisse der LHP 70.779.300 31.218.500 14.596.000 12.589.800 12.375.000
Kreditfinanzierung KIS 171.489.315 32.707.455 37.466.975 43.872.245 57.442.640
sonst. Eigenmittel KIS (u.a.
Grundstiicksverkaufe) 6.601.000 2.151.000 1.650.000 1.650.000 1.150.000
Mittel Dritter 3.417.500 3.417.500
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Gesamt 2019 2020 2021 2022
Gesamtinvestitionen 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
dav. Bildungsinfrastruktur 191.681.915 62.977.155 47.088.575 46.396.545 35.219.640
sonst. Investitionen 60.605.200 6.517.300 6.624.400 11.715.500 35.748.000

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Landeshauptstadt



Investitionsplan KIS 2019-2022

e S w—
POTSDAM

Potsdam

Investitionsstruktur Gesamt 2021 2022
Schulen und Sportstatten 164.773.915| | 1 46.545 30.719.640
Kitas und Hort 26.908.000 l 50.000 4.500.000
Jugend 1.000.000 '
Verw altungsgebaude 57.355.200 4.9 11.0UU 0.U/4.4UU 11.165.500 35.198.000
Feuerw ehr 800.000 200.000 200.000 200.000 200.000
Kultur 50.000 50.000
Soziale Einrichtungen
Betriebs- & Geschaftsausstattung KIS 1.400.000 350.000 350.000 350.000 350.000
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Finanzierungsstruktur Gesamt 2019 2020 2021 2022
Zuschiisse der LHP 70.779.300 31.218.500 14.596.000 12.589.800 12.375.000
Kreditfinanzierung KIS 171.489.315 32.707.455 37.466.975 43.872.245 57.442.640
sonst. Eigenmittel KIS (u.a.
Grundstlcksverkaufe) 6.601.000 2.151.000 1.650.000 1.650.000 1.150.000
Mittel Dritter 3.417.500 3.417.500
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Gesamt 2019 2020 2021 2022
Gesamtinvestitionen 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
dav. Bildungsinfrastruktur 191.681.915 62.977.155 47.088.575 46.396.545 35.219.640
sonst. Investitionen 60.605.200 6.517.300 6.624.400 11.715.500 35.748.000

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam
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Investitionsplan KIS 2019-2022

e S w—
POTSDAM

Potsdam

Investitionsstruktur Gesamt 2019 2020 2021 2022
Schulen und Sportstatten 164.773.915 53.569.155 40.838.575 39.646.545 30.719.640
Kitas und Hort 26.908.000 50.000 4.500.000
Jugend 1.000.000| {
Verw altungsgebaude 57.355.200 65.500 35.198.000
Feuerw ehr 800.000 '00.000 200.000
Kultur 50.000 SU.UUU
Soziale Einrichtungen
Betriebs- & Geschaftsausstattung KIS 1.400.000 350.000 350.000 350.000 350.000
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Finanzierungsstruktur Gesamt 2019 2020 2021 2022
Zuschiisse der LHP 70.779.300 31.218.500 14.596.000 12.589.800 12.375.000
Kreditfinanzierung KIS 171.489.315 32.707.455 37.466.975 43.872.245 57.442.640
sonst. Eigenmittel KIS (u.a.
Grundstlcksverkaufe) 6.601.000 2.151.000 1.650.000 1.650.000 1.150.000
Mittel Dritter 3.417.500 3.417.500
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Gesamt 2019 2020 2021 2022
Gesamtinvestitionen 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
dav. Bildungsinfrastruktur 191.681.915 62.977.155 47.088.575 46.396.545 35.219.640
sonst. Investitionen 60.605.200 6.517.300 6.624.400 11.715.500 35.748.000

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Landeshauptstadt



Investitionsplan KIS 2019-2022
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POTSDAM

Potsdam

Investitionsstruktur Gesamt 2019 2020 2021 2022
Schulen und Sportstatten 164.773.915 53.569.155 40.838.575 39.646.545 30.719.640
Kitas und Hort 26.908.000 9.408.000 6.250.000 6.750.000 4.500.000
Jugend 1.000.000 1.000.000
Verw altungsgebaude 57.355.200] 65.500 35.198.000
Feuerw ehr 800.000 100.000 200.000
Kultur 50.000
Soziale Einrichtungen
Betriebs- & Geschaftsausstattung KIS 1.400.000 350.000 350.000 350.000 350.000
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Finanzierungsstruktur Gesamt 2019 2020 2021 2022
Zuschiisse der LHP 70.779.300 31.218.500 14.596.000 12.589.800 12.375.000
Kreditfinanzierung KIS 171.489.315 32.707.455 37.466.975 43.872.245 57.442.640
sonst. Eigenmittel KIS (u.a.
Grundstlcksverkaufe) 6.601.000 2.151.000 1.650.000 1.650.000 1.150.000
Mittel Dritter 3.417.500 3.417.500
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Gesamt 2019 2020 2021 2022
Gesamtinvestitionen 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
dav. Bildungsinfrastruktur 191.681.915 62.977.155 47.088.575 46.396.545 35.219.640
sonst. Investitionen 60.605.200 6.517.300 6.624.400 11.715.500 35.748.000

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam
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Investitionsplan KIS 2019-2022
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Potsdam

Investitionsstruktur Gesamt 2019 2020 2021 2022
Schulen und Sportstatten 164.773.915 53.569.155 40.838.575 39.646.545 30.719.640
Kitas und Hort 26.908.000 9.408.000 6.250.000 6.750.000 4.500.000
Jugend 1.000.000 1.000.000
Verw altungsgebaude 57.355.200 4.917.300 6.074.400 11.165.500 35.198.000
Feuerw ehr 800.000 200.000 200.000 200.000 200.000
Kultur 50.000 50.000
Soziale Einrichtungen
Betriebs- & Geschaftsausstattung KIS 1.400.000 350.000 350.000 350.000 350.000
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Finanzierungsstruktur Gesamt | 2021 2022
Zuschiisse der LHP 70.779.300 89.800 12.375.000
Kreditfinanzierung KIS 171.489.315 172.245 57.442.640
sonst. Eigenmittel KIS (u.a.
Grundstiicksverkaufe) 6.601.000 2.151.000 1.650.000 1.650.000 1.150.000
Mittel Dritter 3.417.500 3.417.500
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Gesamt 2019 2020 2021 2022
Gesamtinvestitionen 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
dav. Bildungsinfrastruktur 191.681.915 62.977.155 47.088.575 46.396.545 35.219.640
sonst. Investitionen 60.605.200 6.517.300 6.624.400 11.715.500 35.748.000

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Landeshauptstadt



Investitionsplan KIS 2019-2022

e S w—
POTSDAM

Potsdam

Investitionsstruktur Gesamt 2019 2020 2021 2022
Schulen und Sportstatten 164.773.915 53.569.155 40.838.575 39.646.545 30.719.640
Kitas und Hort 26.908.000 9.408.000 6.250.000 6.750.000 4.500.000
Jugend 1.000.000 1.000.000
Verw altungsgebaude 57.355.200 4.917.300 6.074.400 11.165.500 35.198.000
Feuerw ehr 800.000 200.000 200.000 200.000 200.000
Kultur 50.000 50.000
Soziale Einrichtungen
Betriebs- & Geschaftsausstattung KIS 1.400.000 350.000 350.000 350.000 350.000
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Finanzierungsstruktur Gesamt == -==- 2021 2022
Zuschiisse der LHP 70.779.300 ¢ 1 39.800 12.375.000
Kreditfinanzierung KIS 171.489.315 72.245 57.442.640
sonst. Eigenmittel KIS (u.a. -
Grundstlcksverkaufe) 6.601.000,  _.._.._.__,  ..___.___ ..-50.000 1.150.000
Mittel Dritter 3.417.500 3.417.500
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Gesamt 2019 2020 2021 2022
Gesamtinvestitionen 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
dav. Bildungsinfrastruktur 191.681.915 62.977.155 47.088.575 46.396.545 35.219.640
sonst. Investitionen 60.605.200 6.517.300 6.624.400 11.715.500 35.748.000

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam
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Potsdam

Investitionsstruktur Gesamt 2019 2020 2021 2022
Schulen und Sportstatten 164.773.915 53.569.155 40.838.575 39.646.545 30.719.640
Kitas und Hort 26.908.000 9.408.000 6.250.000 6.750.000 4.500.000
Jugend 1.000.000 1.000.000
Verw altungsgebaude 57.355.200 4.917.300 6.074.400 11.165.500 35.198.000
Feuerw ehr 800.000 200.000 200.000 200.000 200.000
Kultur 50.000 50.000
Soziale Einrichtungen
Betriebs- & Geschaftsausstattung KIS 1.400.000 350.000 350.000 350.000 350.000
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Finanzierungsstruktur Gesamt 2019 2020 2021 2022
Zuschlsse der LHP 70.779.300 31.218.500 14.596.000 12.589.800 12.375.000
Kreditfinanzierung KIS 171.489.315 32.707.455 37.466.975 43.872.245 57.442.640
sonst. Eigenmittel KIS (u.a.
Grundstiicksverkaufe) 6.601.000 2.151.000 1.650.000 1.650.000 1.150.000
Mittel Dritter 3.417.500 3.417.500
Gesamt 252.287.115 69.494.455 53.712.975 58.112.045 70.967.640
Gesamt === === 2021 2022
Gesamtinvestitionen 252.287.115| ¢ 112.045 70.967.640
dav. Bildungsinfrastruktur 191.681.915 ‘ 96.545 35.219.640
sonst. Investitionen 60.605.200 '15.500 35.748.000

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Landeshauptstadt
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Investitionsplanung Schulen =/ rorsdam

Gesamtausgabe
Objekt MaBnahme Summe " 2019 [ 2020 [ 2021 | 2022
€ € € €

Schulen und Schulsportstatten
EinzelmaBnahmen Schulen
Schulstandort Gagarinstrale (29) Gesamtentwicklung Standort 9.024.200]  9.024.200
Gymnasium 5 (Haeckelstralle) 3. BA Auf&enanlagen, 660.000 660.000

Kleinspielfeld
GS 12 (Gerhart-Hauptmann- Brandschutzsanierung 1.200.000 200.000 1.000.000
Grundschule)
GES 46 (F. W. v. Steuben) Brandschutzsanierung, 3.000.000 2 000.000 1.000.000

Aullenanlagen
GES 49 (Schilfhofschule) Sanierung Schule und Turnhalle 1.781.000]  1.781.000
GS 56 (Am Kirchsteigfeld) Strukturiertes Datennetz 50.000 50.000
Interimsstandort an der Esplanade Gruantucksankauf und 4.365.000 4.365.000

Erweiterung Modulanlage
GS 11 (Bornim) Ne.ubau S(Ehule, Turnhalle, 1.478.600 1.478.600

Zwischenlésung
GES 28 (Pappelallee) _Tj:}?}i‘;fesamts“h“'e und 20.603.800 692.500| 3.781.400| 8.003.500| 8.126.400
GS 17 (Bornstedter Feld Il), Rote Errichtung Schule, Neubau 2-Feld- 3 688.600 3 688.600
Kaserne Ost Turnhalle
GES 34 (Waldstadt Sid) Neubau Schule, Turnhalle 13.852.530]  2.139.070 1.600.000] 5.601.270] 4.512.190
GS 25/26 (Karl Foerster), Kirschallee Ankauf Schule, Sanierung

179 7.585.000] 6.835.000 750.000

Schule 37/38 (Humboldtring) Innensanierung Grundschule 37 120.000 120.000

Grundschule Heinrich-Mann-Allee/ Planungsbeginn und 21.827.625| 1.106.625| 6.775.875| 8.267.075| 5.678.050
Nuthewinkel Grundstlicksankauf

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam
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Neue MaRBRnahmen Schulen &/  roudam

Gesamtausgabe
Objekt MaBnahme Summe " 2019 [ 2020 [ 2021 | 2022
€ € € €

Schulen und Schulsportstatten
EinzelmaBnahmen Schulen
Schulstandort Gagarinstrale (29) Gesamtentwicklung Standort 9.024.200]  9.024.200
Gymnasium 5 (Haeckelstralle) 3. BA Auf&enanlagen, 660.000 660.000

Kleinspielfeld
GS 12 (Gerhart-Hauptmann- Brandschutzsanierung 1.200.000 200.000 1.000.000
Grundschule)
GES 46 (F. W. v. Steuben) Brandschutzsanierung, 3.000.000 2 000.000 1.000.000

Aullenanlagen
GES 49 (Schilfhofschule) Sanierung Schule und Turnhalle 1.781.000]  1.781.000
GS 56 (Am Kirchsteigfeld) Strukturiertes Datennetz 50.000 50.000
Interimsstandort an der Esplanade Grunc.jstucksankauf und 4.365.000 4.365.000

Erweiterung Modulanlage
GS 11 (Bornim) Ne.ubau S(Ehule, Turnhalle, 1.478.600 1.478.600

Zwischenlésung
GES 28 (Pappelallee) _Tj:}?}i‘;fesamts"h“'e und 20.603.800 692.500| 3.781.400| 8.003.500| 8.126.400
GS 17 (Bornstedter Feld Il), Rote Errichtung Schule, Neubau 2-Feld- 3 688.600 3 688.600
Kaserne Ost Turnhalle
GES 34 (Waldstadt Sid) Neubau Schule, Turnhalle 13.852.530]  2.139.070 1.600.000] 5.601.270] 4.512.190
GS 25/26 (Karl Foerster), Kirschallee Ankauf Schule, Sanierung

179 7.585.000] 6.835.000 750.000

Schule 37/38 (Humboldtring) Innensanierung Grundschule 37 120.000 120.000

Grundschule Heinrich-Mann-Allee/ Planungsbeginn und 21.827.625| 1.106.625| 6.775.875| 8.267.075| 5.678.050
Nuthewinkel Grundstlicksankauf

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam
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Investitionsplanung Schulen

Gesamtausgabe
Objekt MaRBnahme Summe 2019 " 2020 [ 2021 2022
€ € € €
Schulen und Schulsportstatten
EinzelmaBnahmen Schulen
FOS 53 (Comenius-Forderschule), Erweiterungs-Neubau und 5194.000]  680.000] 2.304.000]  690.000| 1.520.000
Brauhausberg 10 Sanierung Bestandsgebaude
G$ 27. (Waldstadt-Grundschule), Neupau TH, Erweiterungsbau und 12.305.160 508.760|  4.397.800 4.035.600 3.363.000
Friedrich-Wolf-Str. 12 Sanierung
OSZ| (Technik) baullche MaR nahmen fir CNC- 32.000 32 000
Maschine
OSZ Il (Johanna Just) Brandschutzsanierung 1.000.000 1.000.000
GS 40 (Weidenhof) San!e"rung d.er Sanitarstrange und 250.000 250.000
Sanitarbereiche
GS 7 (Regenbogenschule), Fahrland Errichtung Interimslésung Module
und Planung langfristige 3.000.000 3.000.000
Schulerweiterung
Wohnheim OSZ San!grung qer Sanitarstrange und 2 000.000 300.000 1.700.000
Sanitarbereiche
GS 6 (Hanna v. Pestalozza) Brandschutzsanierung 1.500.000 500.000 1.000.000
Grundschule Gutenbergstr. 67 Sanierung 4.120.000 820.000 2.480.000 820.000
Sammelpositionen nicht zugeordneter Mittel
Zusatzllchg MaR nahmen Schulen/ noch nicht zugeordnet 50 000 50 000
Abbau Sanierungsstau
IT-Masterplan Schulen bauliche MaR nahmen zur 400.000 100.000 100.000 100.000 100.000
Umsetzung IT-Masterplan
g;ahrzjc::r(]:hutz, akute Gefahrenabwehr diverse Maflnahmen 750.000 250.000 250,000 250,000

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam
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Potsdam
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Neue MaBRnahmen Schulen

Gesamtausgabe
Objekt MaBnahme Summe 2019 " 2020 [ 2021 2022
€ € € €
Schulen und Schulsportstatten
EinzelmaBnahmen Schulen
FOS 53 (Comenius-Forderschule), Erweiterungs-Neubau und 5194.000]  680.000] 2.304.000]  690.000| 1.520.000
Brauhausberg 10 Sanierung Bestandsgebaude
G$ 27. (Waldstadt-Grundschule), Neupau TH, Erweiterungsbau und 12.305.160 508.760|  4.397.800 4.035.600 3.363.000
Friedrich-Wolf-Str. 12 Sanierung
OSZ| (Technik) baullche MaR nahmen fir CNC- 32.000 32 000
Maschine
OSZ Il (Johanna Just) Brandschutzsanierung 1.000.000 1.000.000
GS 40 (Weidenhof) San!e"rung qer Sanitarstrange und 250.000 250.000
Sanitarbereiche
GS 7 (Regenbogenschule), Fahrland Errichtung Interimslésung Module
und Planung langfristige 3.000.000 3.000.000
Schulerweiterung
Wohnheim OSZ San!grung qer Sanitarstrange und 2 000.000 300.000 1.700.000
Sanitarbereiche
GS 6 (Hanna v. Pestalozza) Brandschutzsanierung 1.500.000 500.000 1.000.000
Grundschule Gutenbergstr. 67 Sanierung 4.120.000 820.000 2.480.000 820.000
Sammelpositionen nicht zugeordneter Mittel
Zusatzllchg MaR nahmen Schulen/ noch nicht zugeordnet 50 000 50 000
Abbau Sanierungsstau
IT-Masterplan Schulen bauliche MaR nahmen zur 400.000 100.000 100.000 100.000 100.000
Umsetzung IT-Masterplan
g;ahr:j:ll:rc]:hutz, akute Gefahrenabwehr diverse Maflnahmen 750.000 250.000 250,000 250,000

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam
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Investitionsplanung Sport Potedasn
Gesamtausgabe
Objekt MaBnahme Summe " 2019 [ 2020 [ 2021 2022
€ € € €

Schulen und Schulsportstatten

Schulsportstéatteninvestitionsprogramm

GES 9 (Voltaire) Neubau 2-Feld-Tumnhalle und 7.891.200| 2.868.800| 2.868.800| 2.153.600
Ersatzbau Mehrzweckgebaude

GS 19 (R. Luxemburg) Erweiterung und Sanierung 3.718.200 1.268.100 5 450.100
Turnhalle, AuBenanlagen

0OS 51 (Fontane) Erweiterung und Sanierung 3.318.000]  281.800| 1.409.000| 1.627.200
Turnhalle

Schule 37/38 (Humboldtring) Neubau 2-Feld-Turnhalle 4.286.600 2.437.000 1.849.600

Motorsporthalle (Gym 21) Sanierung 350.000 350.000

Turnhalle Hegelallee (Gym 54, GES 38) |Sanierung 1.400.000 1.400.000

Gymnasium 4 (Helmholtz) Turnhalle Innensanierung 500.000 500.000

OS 22 (Montessori) Sanierung und Erweiterung Schul-
TH und Herstellung 3.300.000 200.000 800.000 2.300.000
Aulensportanlagen

Turnhalle Am Kahleberg (OSZIl) Sanierung 2.000.000 400.000 1.600.000

Sportplatz Stern (Gym 41, GS 36/45) Sanierung Vereinsheim Fortuna
BBG (2018/19), Weitsprung- & 162.300 100.000 62.300
KugelstoRanlage (2021)

Sportplatz Kahleberg Erneuerung Belag und 570.000 500.000 20.000
Beleuchtung

Sportplatz Kirschsteigfeld Sanierung 400.000 400.000

Sportplatz Kirschallee (25/26) Erneuerung Kunststoffbelag 200.000 200.000

Sportplatz Templiner Stralle Sanierung Sportplatz 800.000 400.000 400.000

|Eraslji’(sz)ﬂache (Neu Fahrland, Neues Schaffung Ersatzflachen 380.000 140.000 240.000

Sportplatz Waldstadt Sud Errichtung Sportanlage 1.930.100 1.930.100

Sporthalle Kurfurstenstral3e 49 Denkmalgerechte Sanierung 4.720.000 944.000 2.832.000 944.000

Sportforum Schlaatz Neubau 6.860.000 860.000f 2.000.000 2.000.000 2.000.000

Sportstatteninvestitionsprogramm noch nicht zugeordnet 2.150.000 50.000 100.000 2.000.000

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam
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Neue MaRnahmen Sport Potedasn
Gesamtausgabe
Objekt MaBnahme Summe " 2019 [ 2020 [ 2021 2022
€ € € €
Schulen und Schulsportstatten
Schulsportstéatteninvestitionsprogramm
GES 9 (Voltaire) Neubau 2-Feld-Tumnhalle und 7.891.200| 2.868.800| 2.868.800| 2.153.600
Ersatzbau Mehrzweckgebaude
GS 19 (R. Luxemburg) Erweiterung und Sanierung 3.718.200 1.268.100 5 450.100
Turnhalle, AuBenanlagen
0OS 51 (Fontane) Erweiterung und Sanierung 3.318.000]  281.800| 1.409.000| 1.627.200
Turnhalle
Schule 37/38 (Humboldtring) Neubau 2-Feld-Turnhalle 4.286.600 2.437.000 1.849.600
Motorsporthalle (Gym 21) Sanierung 350.000 350.000
Turnhalle Hegelallee (Gym 54, GES 38) |Sanierung 1.400.000 1.400.000
Gymnasium 4 (Helmholtz) Turnhalle Innensanierung 500.000 500.000
OS 22 (Montessori) Sanierung und Erweiterung Schul-
TH und Herstellung 3.300.000 200.000 800.000 2.300.000
Aulensportanlagen
Turnhalle Am Kahleberg (OSZIl) Sanierung 2.000.000 400.000 1.600.000
Sportplatz Stern (Gym 41, GS 36/45) Sanierung Vereinsheim Fortuna
BBG (2018/19), Weitsprung- & 162.300 100.000 62.300
KugelstoRanlage (2021)
Sportplatz Kahleberg Erneuerung Belag und 570.000 500.000 20.000
Beleuchtung
Sportplatz Kirschsteigfeld Sanierung 400.000 400.000
Sportplatz Kirschallee (25/26) Erneuerung Kunststoffbelag 200.000 200.000
Sportplatz Templiner Stralle Sanierung Sportplatz 800.000 400.000 400.000
|Eraslji’(sz)ﬂache (Neu Fahrland, Neues Schaffung Ersatzflachen 380.000 140.000 240.000
Sportplatz Waldstadt Sud Errichtung Sportanlage 1.930.100 1.930.100
Sporthalle Kurfurstenstrale 49 Denkmalgerechte Sanierung 4.720.000 944.000| 2.832.000 944.000
Sportforum Schlaatz Neubau 6.860.000 860.000f 2.000.000] 2.000.000 2.000.000
Sportstatteninvestitionsprogramm noch nicht zugeordnet 2.150.000 50.000 100.000 2.000.000

Kommunaler Immobilien Service KIS Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam
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Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Fortschrittsbericht
BaumaBnahmen an
Schulen und Sportstatten

Stand: November 2018




RO Kommunaler Immobilien Service (KIS)

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Friedrich-Wilhelm-v.-Steuben Gesamtschule (46)

Brandschutzsanierung

Projektfortschritt

LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8

Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung

100 100 100 100 50 30 0 0
Zeitplan Einschatzung Risiken

Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit

Juli 19 Dez. 20 in Nutzung

Bemerkung

Zur effektiveren Sanierung des Gebaudes wird die
Containeranlage aus Bornim auf dem Schulhof aufgestellt.

=0 potsdam-abc.de
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Kommunaler Immobilien Service (KIS)
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Grundschule Am Kirchsteiqgfeld (56)

Brandschutzsanierung

Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3
Grundlagen Vorplanung Entwurf
100 100 100
Zeitplan
Baubeginn Bauende
Juni 18 Dez. 19
Bemerkung

Brandschutzsanierung erfolgt abschnittsweise:

2. BA Gebaude ab Februar 2019.

LP4 LP5 LP6 LP7 LP8
Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchflihrung
100 100 95 90 45

Einschatzung Risiken
Nutzung Baukosten Bauzeit
in Nutzung

© wis-potsdam.de
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Kommunaler Immobilien Service (KIS)
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Schulstandort GagarinstraBe (GES29)

Gesamtschule mit Primarstufe und Hort und Errichtung 4-Feld-Sporthalle

Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3
Grundlagen Vorplanung Entwurf
100 100 100
Zeitplan
Baubeginn Bauende
Okt. 16 Neubau Feb. 19

Altbau Juni 20
Bemerkung

LP4

Genehmigung

100

Nutzung

Mrz. 19

Ausflihrung

LP6 LP7 LP8
Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfliihrung
75 65 65

Einschatzung Risiken

Baukosten Bauzeit

LT
mm Ll ¥
AL TR
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Grundschule Bornim

Neubau 2-zigige Grundschule mit Hort

Projektfortschritt

LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8

Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung

100 100 100 100 98 97 97 75
Zeitplan Einschatzung Risiken

Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit

Mrz. 17 Anfang 19 Anfang 19 ‘ ‘

Bemerkung

Prognose der Baufertigstellung erst im Januar 2019
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Grundschule Bornstedter Feld

Neubau 3-zigige Grundschule mit Hort und Turnhalle

Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8
Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe  Mitw. Vergabe Durchfiihrung
Schule 100 100 100 100 90 75 75 48
Zeitplan Einschatzung Risiken
Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit
Schule Okt. 17 Jul. 19 Schuljahr Schule

19/20

Bemerkung
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Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Turnhalle Ludwig-Renn-Grundschule (2)

Neubau
Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8
Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung
100 100 100 100 100 100 100 99
Zeitplan Einschatzung Risiken
Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit
Mrz. 17 Sommer 18 08.10.2018 ‘
Bemerkung

TH ist in Nutzung. Die Einfriedung des Sporthallenareals findet im
Dezember statt.
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Kommunaler Immobilien Service (KIS)

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Motorsporthalle (21)

Sanierung
Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3
Grundlagen Vorplanung Entwurf
100 100 100
Zeitplan
Baubeginn Bauende
Mai 16 Dez. 18
Bemerkung

Bauliche Abnahme am 05.12.2018.
Erlaubter Nutzungsstart am 02.01.2019.
Einweihung in der 3.KW 2019 geplant.

LP4

Genehmigung

100

Nutzung

in Nutzung

LP5 LP6 LP7 LP8
Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung
100 100 99 98
Einschatzung Risiken
Baukosten Bauzeit
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Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Schilfhofschule (49)
Sanierung und Erweiterung
Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8
Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung
100 100 100 100 100 100 100 96
Zeitplan Einschatzung Risiken
Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit
Apr. 16 Dez. 18 Ab SJ 18/19
abschnittsweise
Bemerkung

Unterrichtsraume im Mitteltrakt wurden mit Schuljahresbeginn zur
Nutzung Ubergeben. Gesamtabschluss fir Jahresende geplant.
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Kommunaler Immobilien Service (KIS)

Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Turnhalle & AuBensportanlage Gym. HaeckelstraBBe (5)

Neubau Turnhalle und Kleinspielfeld, Au3ensportanlagen

Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3
Grundlagen Vorplanung Entwurf
Turnhalle 100 100 100
Spielfeld 100 100 100
Sportanl. 100 100 100
Zeitplan
Baubeginn Bauende
Turnhalle Aug. 18 Ende 19
Spielfeld Mérz 18 Juli 18
Sportanlage Frihjahr 19 Frahjahr 20

Bemerkung

LP4

Genehmigung

100
100
100

Nutzung

Ende 19

in Nutzung
Frahjahr 20

LP5 LP6 LP7 LP8
Ausfihrung ~ Vorb. Vergabe  Mitw. Vergabe  Durchfiihrung
80 40 40 8
100 100 100 100
60 0 0 0

Einschatzung Risiken

Bauzeit

Baukosten
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Sportplatz Waldstadt
Neubau Kunstrasenplatz
Projektfortschritt

LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8

Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung

100 100 100 100 100 100 100 100
Zeitplan Einschatzung Risiken

Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit

Okt. 17 Mai 18 Juni 18 ‘ ‘

Bemerkung

MaBnahme ist fertiggestellt.
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Sportplatz Golm — Kuhforter Damm

Neubau Kunstrasenplatz als Ersatzbelag fur Naturrasenplatz

Projektfortschritt

LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8

Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung

100 100 100 0 0 0 0 0
Zeitplan Einschatzung Risiken

Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit

Juni 19 Okt. 19 Ende 19 ‘ ‘

Bemerkung

Beschluss SVV zum Antrag der CDU/ANW : Umwandlung einer
Rasenflache in einen Kunstrasenplatz am 05.12.18, danach
Weiterbearbeitung des Projektes.




g

To TSN Kommunaler Immobilien Service (KIS)

N\ : :
v Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Sportplatz Lerchensteiq

Neubau Sportanlage

Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8
Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausflihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung
100 100 100 80 20 0 0 0
Zeitplan Einschatzung Risiken
Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit
Juni 19 Okt. 19 Ende 19 ‘

Bemerkung




g

To TSN Kommunaler Immobilien Service (KIS)

N\ : :
v Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Schulsportplatz Hans-Sachs-Str.

Sanierung Schulsportplatz

Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8
Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausfiihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung
100 100 100 100 95 90 90 80
Zeitplan Einschatzung Risiken
Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit

Juli 18 07.12.18 Dez. 18 ‘ ‘

Bemerkung




g

To TSN Kommunaler Immobilien Service (KIS)

N\ : :
v Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Potsdam

Grundschule Fahrland

Erweiterung Bestandsgebaude

Projektfortschritt
LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8
Grundlagen Vorplanung Entwurf Genehmigung Ausfiihrung Vorb. Vergabe Mitw. Vergabe Durchfiihrung
100 100 100 90 80 0 0 0
Zeitplan Einschatzung Risiken
Baubeginn Bauende Nutzung Baukosten Bauzeit

Anfang 2019 Juli 2019 Aug. 2019 ‘ ‘

Bemerkung




TOP 3.1

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
&) | o
Landeshauptstadt
s 18/SVV/0348
offentlich
Betreff:

Pachtvertrag Sportplatz Nowawiese

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE Erstellungsdatum 14.05.2018

Eingang 922:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

06.06.2018 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, mit dem SV Concordia Nowawes 06 e.V. Gesprache mit dem
Ziel aufzunehmen, einen Pachtvertrag tber die Nutzung des Sportplatzes Nowawiese abzuschlieen.

Dabei ist sicherzustellen:

- dass durch die LHP die in der Baugenehmigung vorgesehene Zahl von 16 Lichtstrahlern fir die
Trainingsbeleuchtung angebracht wird

- dass der Verein rechtsverbindlich die Haftpflicht Gbernimmt fiir evtl. eintretende Schaden, die aus der
Platznutzung mit einer nicht DIN-gerechten Beleuchtung entstehen

- dass der Verein eine entsprechende Haftpflichtversicherung nachweist.

Die Stadtverordnetenversammlung ist Uber den Sachstand im September 2018 zu informieren.

Ergebnisse der Vorberatungen

Corinna Liefeld und Arndt Sandig auf der Riickseite

Fraktionsvorsitzende

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




TOP 3.1

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Seit Erdffnung des Sportplatzes auf der Nowawiese ist dessen Nutzbarkeit durch hohe
Durchfeuchtung und mangelnde Trainingsbeleuchtung eingeschrankt. In den letzten Monaten
konnten durch Umstellung der Bewasserung und PlatzpflegemalRnahmen erreicht werden, dass der
Platz nur noch selten wegen Durchfeuchtung gesperrt werden musste. Umso argerlicher ist es, dass
ein Training bei Einbruch der Dammerung kaum noch mdéglich ist, weil es an einer hinreichenden
Trainingsbeleuchtung fehlt. Das gilt umso mehr, weil in Babelsberg ein besonders groRRer Bedarf
gerade bei Trainingszeiten nach 18 Uhr flr altere Jugendteams besteht.

Bis heute besteht zwischen KIS und dem SV Concordia Nowawes 06 Uneinigkeit dartber, ob die
Herstellung einer DIN-gerechten Beleuchtung nach der von der Stadtverwaltung selbst beantragten
und erteilten Baugenehmigung Uberhaupt moglich ist. Dabei war der Bau eines Sportplatzes fur den
Vereinssport an dieser Stelle und fiir diesen Zweck erst nach einem Gesprach des SV Concordia mit
der Kulturministerin mdglich, in dessen Ergebnis die denkmalrechtliche Erlaubnis im Wege einer
Ministerentscheidung erteilt wurde. Die Stadt Potsdam macht sich zunehmend lacherlich, wenn sie
nach der Investition von ca. 500.000 Euro nun erklart, dass das von ihr beantragte Bauvorhaben bei
Einhaltung der selbst erteilten Baugenehmigung technisch gar nicht umsetzbar ist.

Mit unserem Antrag wollen wir einen gangbaren Weg aufzeigen, das bestehende Problem konstruktiv
zu l6sen.



TOP 3.2

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 17/SVV/0286
offentlich
Betreff:

Kunstrasenplatz Nowawiese

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE Erstellungsdatum 20.03.2017

Eingang 922:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

05.04.2017 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschliel3en:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, zu prifen, welche Voraussetzungen dafiir geschaffen werden
mussen, auf dem stadtischen Sportplatz Nowawiese einen beleuchteten Kunstrasenplatz zu errichten.
Insbesondere sollen die baurechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen geklart werden.

Die Stadtverordnetenversammlung ist bis zum Juli 2017 Uber das Prifergebnis zu unterrichten.

Ergebnisse der Vorberatungen

Julia Laabs und Christian Kube auf der Riickseite

- Fraktionsvorsitzende-

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




TOP 3.2

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Im September 2016 erdffnete der Oberbilrgermeister nach jahrelangen Vorbereitungen den
FuBballrasenplatz auf der Nowawiese. Leider wurde der Platz jedoch ohne Drainage errichtet. Nur
sechs Wochen nach seiner Eréffnung wurde der Sportplatz wegen einer starken Durchfeuchtung
gesperrt. Bisher kann die Stadtverwaltung keine Prognose abgeben, wann der Platz wieder genutzt
werden kann. Statt konstruktive Ldsungsvorschldge zu entwickeln, hoffen die zustandigen
Mitarbeiter*innen auf trockenes Wetter.

Offenbar hat die Stadtverwaltung am falschen Ende gespart. Im Ergebnis ist ein Sportplatz
entstanden, der wetterbedingt hauptsachlich in der Spiel- und Trainingspause der Sommerferien
nutzbar sein wird.

Unter dieser Fehlplanung leiden derzeit besonders etwa 300 Kinder und Jugendliche, die beim SV
Concordia Nowawes 06 Fufiball spielen und mit erheblichen Einschrankungen der Trainingszeiten
leben mussen.

Die Verlegung eines Kunstrasenbelages auf der Nowawiese wirde die Nutzbarkeit der Sportanlage
nicht nur sicherstellen, sondern die Nutzungskapazitaten mehr als verdoppeln.

Gerade die Diskussion um den Schulneubau in Babelsberg hat deutlich gemacht, dass im Sozialraum
Babelsberg dringend zusatzliche Trainingszeiten fir den FuRballnachwuchs bendtigt werden. Da
offensichtlich die vorhandenen stadtischen Flachen begrenzt sind, ist eine intensive Nutzung der
bestehenden Sportflachen dringend erforderlich.



TOP 3.2

—— [] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
POTS m Stadtverordnetenversammlung |:| Erda t
\—7/ der rganzungsantrag
v Landeshauptstadt 17/SVV/0286
Potsdam X] Neue Fassung
X éffentlich

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

Betreff: Beleuchtung Nowawiese
Erstellungsdatum 13.06.2017
Eingang 902:

Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung

Datum der Sitzung Gremium

20.06.2017 Ausschuss fir Bildung und Sport X

28.06.2017 Hauptausschuss X

05.07.2017 Stadtverordnetenversammlung X

Die Stadtverordnetenversammlung mége die Ds 17/SVV/0286 ,Kunstrasenplatz Nowawiese® in
folgender Neufassung beschlieBen:

Betr.: Beleuchtung Nowawiese

Der Oberbilrgermeister wird beauftragt, auf dem stadtischen Sportplatz Nowawiese fir eine
hinreichende Trainings-Beleuchtung zu sorgen.

Die Stadtverordneten und der Ausschuss flr Bildung und Sport sind bis zum September 2017 Uber den
Sachstand zu unterrichten.

Begriindung:

Im September 2016 eréffnete der Oberblrgermeister den FuBballrasenplatz auf der Nowawiese. Die
vom FB 21 an die Vereine vergebenen Trainingszeiten liegen Uberwiegend in den spaten Nachmittags-
und frilhen Abendstunden. Spéatestens im Oktober reicht das Tageslicht flr die Durchflihrung des
Trainings nicht aus. Auch die sechs (!l) Baustrahler, die bislang am Ballfangzaun des Platzes
angebracht sind, sind unzureichend.

Durch eine ausreichende Beleuchtung kénnen die Zeiten, in denen der Platz nicht nutzbar ist, von
sechs auf drei bis vier Monate reduziert und die tagliche Nutzungsdauer in den Abendstunden
verlangert werden.

Gerade die Diskussion um den Schulneubau in Babelsberg hat deutlich gemacht, dass im Sozialraum
Babelsberg dringend zusétzliche Trainingszeiten fir den FuBballnachwuchs bendtigt werden. Da
offensichtlich die vorhandenen stadtischen Flachen begrenzt sind, ist eine intensive Nutzung der
bestehenden Sportflachen dringend erforderlich.

gez. Julia Laabs und Christian Kube
- Fraktionsvorsitzende -




TOP 3.2

— [] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
T)-()-T S m Stadtverordnetenversammlung |:| Erda
7} der rganzungsantrag
v Landeshauptstadt 17/SVV/0286
Potsdam X] Neue Fassung
X offentlich

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

Betreff: Beleuchtung Nowawiese
Erstellungsdatum 16.11.2017
Eingang 902:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
21.11.2017 Ausschuss fir Bildung und Sport X
06.12.2017 Stadtverordnetenversammlung X

Anderungs-/Ergénzungsvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung mdége die Ds 17/SVV/0286 ,Kunstrasenplatz Nowawiese“ in
folgender Neufassung beschlieBen:

Betr.: Beleuchtung Nowawiese

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, auf dem stddtischen Sportplatz Nowawiese fiir eine
hinreichende Trainings-Beleuchtung zu sorgen.

Hinreichend meint in diesem Zusammenhang die Aufstockung der derzeit 6 um weitere 10 auf
insgesamt 16 Strahler, die Verdopplung des Lichtstroms der Lampen von derzeit 22.000 Im auf
mindestens 50.000 Im (400 W) sowie die Nutzung von Leuchtmitteln mit breitstreuender
Lichtstarkeverteilung.

Die nutzenden Sportvereine sollen in die Umsetzung eingebunden werden, sodass vorhandenes Know-
How Zzielfiihrend genutzt werden kann.

Die Stadtverordneten und der Ausschuss fiir Bildung und Sport sind bis zum Februar 2018 (iber den
Sachstand zu unterrichten.

Begriindung:

Im September 2016 eréffnete der Oberblrgermeister den FuBballrasenplatz auf der Nowawiese. Die
vom FB 21 an die Vereine vergebenen Trainingszeiten liegen Uberwiegend in den spaten Nachmittags-
und frihen Abendstunden. In den Herbst-, Winter- und Frihlingsmonaten Oktober bis April reicht das
Tageslicht fur die Durchfihrung des Trainings nicht aus. Auch die sechs Baustrahler, die bislang am
Ballfangzaun des Platzes angebracht sind, sind unzureichend.

In der bewilligten Baubeschreibung sind 16 Strahler aufgeflihrt. Warum diese allerdings auf sechs
reduziert wurden, ist unklar. Dies flhrt dazu, dass die nach DIN EN 12193 fiir lokale FuBballplatze mit
Trainingsbetrieb vorgesehene Beleuchtungsstarke von 75 Ix (Klasse Ill) um ein Vielfaches verfehlt wird.
Derzeit werden lediglich 8,95 Ix im Mittel und 44 Ix in der Spitze bei bandférmiger Lichtstarkeverteilung
erreicht.




TOP 3.2

Die Aufstockung der Anzahl und die Verbesserung der Leuchtmittel wird aufgrund der geringen
Montagehdhe von 6 m sicher auch nicht die notwendigen 75 Ix erreichen, allerdings trégt sie zu einer
unmittelbaren Verbesserung der Bedingungen bei. Durch eine ausreichende Beleuchtung kénnen die
Zeiten, in denen der Platz nicht nutzbar ist, von acht auf drei bis vier Monate reduziert und die tagliche
Nutzungsdauer in den Abendstunden verlangert werden. Weiterhin wird dadurch das Verletzungsrisiko
der trainierenden Kinder und Jugendlichen minimiert.

Gerade die Diskussion um den Schulneubau in Babelsberg hat deutlich gemacht, dass im Sozialraum
Babelsberg dringend zuséatzliche Trainingszeiten flr den FuBballnachwuchs bendtigt werden. Da
offensichtlich die vorhandenen stadtischen Flachen begrenzt sind, ist eine intensive Nutzung der
bestehenden Sportflachen dringend erforderlich.

gez. Corinna Liefeld und Arndt S&ndig
Fraktionsvorsitzende




TOP 3.3

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
&) | o
Landeshauptstadt
s 18/SVV/0686
offentlich
Betreff:

Fun-Sporthalle - Standort Friedrich-Engels-Stralle

Einreicher: Fraktion DIE LINKE Erstellungsdatum 25.09.2018

Eingang 922:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

07.11.2018 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschliel3en:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt zu prifen, ob der Standort Friedrich-Engels-Stralie, der fir die
Errichtung von Leichtbauhallen vorbereitet ist, dafiir eingesetzt werden kann, Leichtbauhallen als Fun-
Sporthalle mit Skateranlage zu nutzen.

Der Stadtverordnetenversammlung ist im Januar 2019 zu berichten.

gez. Dr. Hans-Jiirgen Scharfenberg
Fraktionsvorsitzender

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




TOP 3.3

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Seit Uber 10 Jahren ist die LHP bemiht, Ersatz fur die ehemalige Skaterhalle Kurflrstenstralle zu
schaffen, leider bisher ohne Erfolg.

Uns wurde bekannt gegeben, das ungenutzte Leichtbauhallen der LHP um genutzt werden bzw.
eingelagert oder verkauft werden sollen. Wir sind der Auffassung, dass die Leichtbauhallen am
Standort Friedrich-Engels-StraRe Nummer 22 als Fun-Sporthallen mit Skateranlagen genutzt werden
konnten. Der Standort ist bereits von der LHP eigens zur Nutzung des Areals durch diese
Gebaudeform erschlossen worden und es wurden unter groflen finanziellen Anstrengungen
geeignete Fundamente eingesetzt. Diese missten ungenutzt, wiederum teuer zuriick gebaut werden.
Wir sehen auch das Problem der teuren Beheizung der Hallen durch Bellftungsanlagen, die sich aber
insofern gering halten kdnnen, da Roll- oder Fun-Sportarten keine Wohnraumtemperaturen
bendtigen, sondern lediglich in frostfreier Umgebung ausgeflhrt werden kdnnen. Der ehemalige
Standort an der Kurfurstenstralle wurde auch ohne Beheizung ganzjahrig genutzt. Fir die
gemeinsame Nutzung von Toiletten sollten Gesprache mit unmittelbar angrenzenden Kultur- und
Sozialeinrichtungen geflhrt werden. Wir wirden uns sehr winschen, dass wir nach Gber 10 Jahren
Suche endlich eine Lésung fur die Problematik finden kénnen.



TOP 3.4

m?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
Ny |
Landeshauptstadt
Landesh 18/SVV/0743
offentlich
Betreff:
Flache fur soziokulturelle Nutzung sichern
Einreicher: Fraktion Bindnis 90/Die Grinen Erstellungsdatum 16.10.2018
Eingang 922:
Beratungsfolge:
Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit
07.11.2018 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

rechtssicher vorgehalten wird.

gez. Janny Armbruster
Fraktionsvorsitzende

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Unterschrift

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, als Gesellschafter der Stadtwerke Potsdam daflir Sorge zu
tragen, dass die an das Freiland angrenzende Parkplatzflache fiir eine soziokulturelle Nutzung

Ergebnisse der Vorberatungen
auf der Ruiickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht:

[]

Termin:




TOP 3.4

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung

Mit einem einjahrigen Vertrag wurde ein Zeitpuffer geschaffen, in dem die Rahmenbedingungen flr
den Weiterbetrieb des Freiland geklart werden sollen. Dabei wurde die angrenzende Parkflache nicht
berlcksichtigt. Es ist aber zweckmaRig, die Flache in einer mit Freiland harmonierenden Weise zu
nutzen. Deshalb soll sie vorsorglich gesichert und bei den Uberlegungen zum Freiland konzeptionell

einbezogen werden.



TOP 3.5

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

@ der
v Landeshauptstadt 1 8ISVVI0707

Potsdam

offentlich
Betreff:
Nutzungspotentiale der Bestandssportflachen im Stadtgebiet
Einreicher: Fraktion DIE aNDERE Erstellungsdatum 02.10.2018
Eingang 922:
Beratungsfolge:
Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit
07.11.2018 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, zu prifen, welche zuséatzlichen Nutzungspotenziale und
Trainingszeiten auf den vorhandenen stadtischen Sportplatzen im gesamten Stadtgebiet erschlossen
werden konnen, insbesondere durch:

1. den Neubau zusatzlicher Sportflachen auf bislang nicht genutzten Randflachen der Sportplatze
bzw. durch flachenoptimierende Neuordnung von Sportanlagen
2. a) durch die Herstellung hinreichender bzw. zusatzlicher Beleuchtungsanlagen und

b) durch die Umwandlung von Rasen- in Kunstrasenplatze.

Das Prifergebnis soll der Stadtverordnetenversammlung im Januar 2019 - nach einzelnen
Sportplatzen aufgeschlusselt - vorgelegt werden.

Ergebnisse der Vorberatungen

Katharina Tietz und André Tomczak auf der Riickseite

Fraktionvorsitzende

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




TOP 3.5

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

In der Stadt Potsdam fehlen neben Sporthallen vor allem ungedeckte Sportflachen. Der Beadrf kann
durch Neubau oder Verdichtung der bestehenden Sportplatze gedeckt werden. Gerade in einer
wachsenden Stadt mit begrenzten Flachenpotentialen sollten die Bestandssportplatze intensiv
genutzt werden.

Das ist z.B. moglich durch eine Optimierung der Anordnung von Sport- und Nebenflachen auf den
Sportplatzen, durch die Umwandlung von Rasenplatzen (20 Wochenstunden nutzbar) in
Kunstrasenplatze (40-50 Wochenstunden nutzbar) und durch Herstellung von geeigneten
Beleuchtungsanlagen, die eine Nutzung von Sportplatzen auch in den Abendstunden ermdglichen.

Unser Antrag soll die Voraussetzungen fur eine nachhaltige und flachensparende
Sportstattenentwicklung und fiir eine personal- und ressourcenschonende Bewirtschaftung der
stadtischen Sportplatze schaffen.



TOP 3.6

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 18/SVV/0875
offentlich
Betreff:

Verringerung der Beeintrachtigungen durch Kampfmittelberdumung

Einreicher: Fraktion DIE LINKE Erstellungsdatum 20.11.2018

Eingang 922:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

05.12.2018 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, in Abstimmung mit dem Kampfmittelrdumdienst und weiteren
beteiligten Stellen ein Konzept vorzulegen, wie die Beeintrachtigungen insbesondere o6ffentlicher
Einrichtungen wie Schulen bei der Kampfmittelberaumung grélkerer Bauflachen mit vielen
Verdachtsstellen verringert werden kénnen.

Der SVV ist im Januar 2019 Bericht zu erstatten.

gez. Dr. Hans-Jiirgen Scharfenberg
Fraktionsvorsitzender

Unterschrift Ergebnisse der Vorberﬁ]tunggn
auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




TOP 3.6

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Die Entscharfung von Weltkriegsmunition erfolgt in der Regel an Wochentagen mit entsprechend
anzuordnenden Sperrkreisen. Allein auf dem Gelédnde des ehemaligen TRAM-Depots haben seit
August drei Entscharfungen stattgefunden. Die Presse berichtete in diesem Zusammenhang von 38
weiteren Verdachtsfallen allein auf dieser Bauflache. Wirden all diese Verdachtsfalle auch zu
tatsachlichen Entscharfungen fihren, bedeutete dies allein flr das betroffene Humboldt-Gymnasium
2 Monate effektiven Unterrichtsausfall, der in diesem Umfang nicht mehr durch schulorganisatorische
MalRnahmen aufzufangen ist. Mit Blick auf weitere innerstddtische Baufelder kann dies ggf. auch
andere Standorte und Einrichtungen treffen. Deswegen soll ein Konzept entwickelt werden, dass
diese Beeintrachtigungen begrenzt, beispielsweise durch Ausweichobjekte, ggf. Bundelung von
Entscharfungsmafnahmen mit erhéhtem, Personaleinsatz oder auch die Nutzung von Wochenenden
und Ferienzeiten.
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